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Stetti 


Steuerpflichtigen in Gemäßheit des § 32 bekaunt 
zu machen. 
> Erhebung erfolgt nach Maßgabe des 


Die im 8 61 bezeichneten Steuerpflichtigen 
haben den Betrag der Jahresſteuer binnen vier⸗ 
zehn Tagen nach erfolgter Mittheilung an die 
ihnen bezeichnete Hebeſtelle in einer Summe zu 
entrichten. 

Nach fruchtloſer Zwangsvollſtreckung kann 
bis zur vollftändigen Entrichtung des Rückſtandes 
die fernere Ausübung des ſteuerpflichtigen Be⸗ 
triebes unterſagt und die Einſtellung deſſelben 
durch Schließung und Verſiegelung der Geſchäfts⸗ 
räume erzwungen werden. 


Gewerbeſteuergeſetz. 


Vom 24. Juni 1891. 
Schluß.) 


8 55. 

Auf beſondere Aufforderung des Vorſitzenden 
eines zuſtändigen Steuerausſchuſſes des Veran⸗ 
lagungsbezirks iſt jeder Gewerbetreibende ver⸗ 
pflichtet, in verſchloſſenem Schreiben oder münd⸗ 
lich zu Protokoll zu erklären, ob der jährliche Er⸗ 
trag ſeines Gewerbebetriebes 

1 500 bis ausſchließlich 4000 Mk, 
oder 4000 bis ausſchließlich 20 000 „ 
oder 20 000 bis auschließlich 50 000 „ 
oder 50 000 Mark oder mehr beträgt, 

und ob der Werth des Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
kapitals > 1 

3000 bis ausſchließlich 30 000 Mk., 
oder 30 000 bis ausſchließlich 150 000 „ 
oder 150 000 bis ausſchließlich 1000000 „ 
oder 1 000 000 Mark oder mehr beträgt. 
10h Solche Erklärungen ſind geheim aufzube⸗ 

ren. 

Weitergehende Auskunftsertheilung über die 
he des Ertrages ſowie den Werth des An⸗ 
age⸗ und Betriebskapitals iſt der Gewerbetrei⸗ 

bende abzulehnen berechtigt. Die im Vorſtehen⸗ 
den vorgeſchriebene Auskunft über die Höhe des 
lage» und Betriebskapitals zu ertheilen, find 
— Wieienigen verpflichtet, welche einen Betrieb 
eginnen. 

Dem Steuerpflichtigen iſt auf ſeinen An⸗ 
trag in Fällen, in welchen es ſich um einen nur 
durch Schätzung zu ermittelnden Ertrag handelt, 
geſtattet, ſtatt der im Abſatz 1 erwähnten Er⸗ 
klärung diejenigen Nachweiſungen zu geben, 
deren der Steuerausſchuß zur Schätzung des Er⸗ 
trages bedarf. 8 56 


Die nach den 88 52 bis 55 den Gewerbe⸗ 
treibenden obliegenden Verpflichtungen ſind: 
1) für Perſonen, welche unter väterlicher Ge⸗ 
walt, Pflegſchaft oder Vormundſchaft ſtehen, 
von deren Vertretern, 
2) für Gewerbebetriebe der Geſellſchaften, 
Genoſſenſchaften, juriſtiſche Perſonen, Ver⸗ 
eine u. |. w. von den in 88 18 und 19 
beziehungsweiſe § 2 Abſatz 2 bezeichneten 
erſonen 
zu erfüllen. 


Eine Erſtattung der Betriebsſteuer wegen 
Einſtellung des Betriebes im Laufe des Steuer⸗ 
jahres findet nicht ſtatt. 


Ueber Beſchwerden wegen Verpflichtung zur 
Entrichtung der Betriebsſteuer oder wegen der 
Höhe derſelben entſcheidet die Bezirksregierung 
Gs 29 und 30), und in weiterer Iuftanz der 
Finanzminiſter. Die Entſcheidungen des Letzteren 
ſind endgültig. 

Soweit durch die Entſcheidungen, welche be⸗ 
züglich der Gewerbeſteuer im Wege der Rechts⸗ 
mittel ergehen, Abänderungen der feſtgeſtellten 
Betriebsſteuerſätze bedingt werden, haben die 
Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe die anderweite 
Feſtſtellung zu bewirken. 


Die zur Ertheilung der Erlaubniß für die 
im 8 59 bezeichneten Betriebe oder für die Er⸗ 
öffnung einer neuen Betriebsſtätte zuſtändigen 
Behörden haben von jeder Erlaubnißertheilung 
der ihnen bezeichneten Veranlagungsſtelle Mit⸗ 
theilung zu machen. 


3 8 67. 

Weinbauer, welche ſelbſtgewonnenen Moſt 
oder Wein im Polizeibezirk ihres Weingutes oder 
Wohnortes nicht über drei Monate lang zum 
Genuß auf der Stelle verkaufen, haben hierfür 


weder Gewerbes nach Betriebsſteuer zu ent⸗ 
richten. a f 8 


§ 68. 

Behufs erſtmaliger Erhebung der Betriebs, 
ſteuer für das Steuerjahr 1893—94 haben für 
die Städte die Gemeindebehörden, für die Land⸗ 
gemeinden und Gutsbezirke des Kreiſes der Land⸗ 
rath eine Nachweiſung aller daſelbſt vorhandenen, 
im $ 59 bezeichneten Gewerbetriebe unter An⸗ 
gabe der einzelnen Betriebsſtätten und der Art 
des Betriebes aufzuſtellen und bis zum 1. Fe⸗ 
bruar 1893 der Bezirksregierung vorzulegen. 

Auf Anregung der Bezirksregierung iſt nach 
Bedürfniß auch in den folgenden Jahren die 
vorſtehend vorgeſchriebene Nachweiſung von den 
genannten Behörden aufzuſtellen und vorzulegen. 


8 57. 
Zum Zwecke der erſtmaligen Veranlagung 
der Gewerbeſteuer nach dieſem Geſetze haben 

1) für die Orte der bisherigen erſten, zwei⸗ 
ten und dritten Gewerbeſteuerabtheilung 
die Gemeindevorſtände, für die Orte der 

bisherigen vierten Gewerbeſteuerabtheilun 

des Kreiſes die Landräthe ein 2 eichni 
ſämmtlicher daſelbſt vorhandener Gewerbe⸗ 
betriebe, welche nicht bereits in der letzten 
— Gewerbeſteuerrolle und den Zugangsliſten 
des letzten Jahres aufgeführt ſind, aufzu⸗ 
ſtellen und mit gutachtlicher Aeußerung 
— deren Beſteuerung der Bezirksregie⸗ 


. 869. _ 
Die Veranlagungsgrundſätze der 88 18, 19 
finden auf die Betriebsſteuer Anwendung. 
Wegen des jährlichen Zu⸗ und Abganges 
wird das Erforderliche von dem Finanzminiſter 
geregelt. 
Sttrafbe mungen. . 


Wer die geſetzliche Verpflichtung zur An⸗ 
meldung eines ſteuerpflichtigen Gewerbes inner⸗ 
halb der vorgeſchriebenen Friſt nicht erfüllt, ver⸗ 
fällt in eine dem doppelten Betrage der einjäh⸗ 
rigen Steuer geie Geldſtrafe. Daneben iſt die 
vorenthaltene Steuer zu entrichten. 

Die Feſtſetzung der Nachſteuer ſteht der 
Beschwer zu, gegen deren Entſcheidung nur 
Beſchwerde an den Finanzminiſter zuläſſig iſt. 


Mit Geldſtrafe bis zu dreihundert Mark 
wird beſtraft: 
1) wer die nach den Beſtimmungen der 88 
28, 54, 55 und 56 dieſes Geſetzes ihm obliegende 
Verpflichtung nicht erfüllt; insbeſondere auch 
wer die erforderte Erklärung, zu welcher er 
nach Vorſchrift der 88 54 bis 56 verpflichtet 
e unvollſtändig oder unrichtig ab⸗ 
giebt; 
2) wer dem nach 8§ 25 Abſatz 4 Zuſtändigen 
die Einſicht der gewerblichen Anlagen, Betriebs⸗ 
ſtätten oder Vorräthe 7 


Die Gewerbetreibenden, welche in mehre 
ren Orten einen ſtehenden Betrieb Ale 7 
halten, haben in der durch öffentliche Auf⸗ 
forderung beſtimmten Friſt eine ſchriftliche 
Erklärung über Ort und Art der einzelnen 
Betriebe und über den Sitz der Geſchäfts⸗ 
leitung an die in der Bekanntmachung be⸗ 
ſtimmten Stellen einzureichen. 

In der Folgezeit eintretende Aenderungen 
des in der Erklärung angegebenen Zuſtandes 
ſind dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes, von 
welchem die Steuer veranlagt wird, ſchriftlich 
anzuzeigen. 


8 58. 

Das Aufhören eines ſteuerpflichtigen Ge⸗ 
werbes iſt der Hebeſtelle, an welche die Steuer 
entrichtet wird — in der Stadt Berlin der Di⸗ 
rektion für die Verwaltung der direkten Steuern 
daſelbſt —, ſchriftlich anzuzeigen. 

Die N er kann die Steuer vom 
Beginn des auf die Betriebsbeendigung folgen⸗ 
den Vierteljahres an in Abgang ſtellen laſſen, 
wenn der 18 der letzteren feſtſteht, nament⸗ 

des Todes des Steuerpflichtigen, ſo⸗ 


Die bei der Steuerveranlagung betheiligten 
Beamten, ſowie die Mitglieder der Steueraus⸗ 
ſchüſſe und deren Stellvertreter werden, wenn ſie 
die zu ihrer Keuntuiß gelangten Erwerbs⸗, Ver⸗ 
mögens⸗ oder Einkommensverhältniſſe oder die 
Geſchäftsgeheimniſſe eines Steuerpflichtigen, ins⸗ 
beſondere auch den Inhalt der im 8 55 bezeich⸗ 
neten Erklärungen oder der darüber gepflogenen 
Verhandlungen unbefugt offenbaren, mit Geld- 
ſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert Mark 
fat mit Gefängniß bis zu drei Monaten be⸗ 
Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag 
ein und muß ſtattfinden, inſofern der durch die 
Verletzung des Geheimniſſes betroffene Steuer⸗ 
pflichtige dieſelbe unter Darlegung des Sachver⸗ 
halts beanſprucht und nicht Rückſichten des 
öffeutlichen Wohles entgegenſtehen. Für die 
Stellung des Antrages gegen Vorſitzende und 
Mitgliedee der Steuerausſchüſſe der Klaſſe I und 


n 3 und i 
hulichen Fällen einer unfreiwilligen E nftellung 


des 
der Uebe 
des Gewerbes auf einen Anderen, wenn a 


Betriebsſteuer. 
59 


§ 59. 

Für den Betrieb der Gaſtwirthſchaft, der 
Schankwirthſchaft ſowie des Kleinhandels mit 
Branntwein oder Spiritus iſt jährlich eine be⸗ 
ſondere Betriebsſteuer zu entrichten. 


„Die Betriebsſteuer beträgt für Jeden, wel⸗ 
cher eines oder mehrere dieſer Gewerbe, allein 
oder in Verbindung mit anderen Gewerben, 
betreibt, 

„I) wenn er von der Gewerbeſteuer wegen 
eines hinter der Grenze der Steuerpflicht zurück⸗ 
bleibenden Ertrages und Anlage und Betriebs⸗ 
kapitals befreit iſt (8 7), 10 Mark; 


2) wer \ ; 10 „gegen deren Stellvertreter iſt der Finanzminiſter, 
a in ker da iv 1 b ar im Uebrigen die Oezielorepierung zuftändig. 
in der Kla x g 
0. > der Klaſſe m 3 5 " Die auf Grund der 88 70 und 71 feſtzu⸗ 
d. in der Klaſſe 1 ne ® „ fſſetzenden, aber unbeitreiblichen Geldſtrafen find 


nach Maßgabe der für Uebertretungen geltenden 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbbuches für das 
deutſche Reich (SS 28 und 29) in Haft umzu⸗ 
wandelu. 

Die Unterfuchung und Entſcheidung in Be⸗ 
treff der in den SS 70 und 71 bezeichneten ſtraf⸗ 
baren Handlungen ſteht dem Gericht zu, wenn 


ird e 100 
Die Steuer wird bei allen Beiri b 7 
iſtige Getränke verabfolgen, für Auen, welche 
te beſonders erhoben. für jede Betriebs- 


8 61. 

Wenn die Heranziehung zur Betriebsſtenen 
er Ren 9 6 bei ae 
gewöhnlichen Gelegenheiten (Feſten, Truppen⸗ N g 8 155 
zuſammenziehungen und a Flattfinbenben W Beſchuldigte die von 5 Mini 
Gewerbebetrieb bedingt iſt, ſo kann die Bezirks⸗ das 300 ſeſtgeſetzte Geldſtraſe nebſt den durch 
regierung auf Antrag des Steuerpflichtigen den binnen A 1 ihn — fte 
Betrag der Steuer bis auf den Satz von 5 Mark willig zahlt. A 
herabſetzen. 1, Die Regierungen find ermächtigt, hierbei 
362. eine mildere, als die im S 70 vorgeſchriebene 
Die Feſtſtellung der Betriebsſteuer erfolgt Strafe in Anwendung zu bringen. 
von dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes für Hat der Beſchuldigte in Preußen keinen 
alle von dem Letzteren zur Gewerbeſteuer Veran⸗ | Wohnfig, ſo erfolgt das Einſchreiten des Gerichts 
lagten, welche ein der Betriebsſteuer unterliegen⸗ ohne vorläufige Feſtſetzung der Strafe durch die 
des Gewerbe betreiben. Regierung. Daſſelbe findet ſtatt, wenn die 

Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Regierung aus ſonſtigen Gründen von der vor⸗ 
Klaſſe IV hat 11 die Betriebsſteuer für läufigen Feſtſetzung der Strafe Abſtand zu 


alle im 8 60 Nr. 1 bezeichneten St ichti⸗ 5 
gen des Serntagingse it Ten en ee 


ei ben 3 Entſcheidungen iſt hin⸗ 


\ 5 B 
Der feſtgeſtellte Steuerſatz iſt einem jeden ſichtlich der Höhe der im S 70 vorgeſchriebenen 


ber 


Geldſtrafe die von der Regierung feſtzuſetzende 
Jahresſteuer zu Grunde zu legen. 

Die Entſcheidung wegen der hinterzogenen 
Steuer verbleibt in allen Fällen den Verwaltungs⸗ 
behörden. 


G. L. 


wald 
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findet nur das gerichtliche Strafverfahren ſtatt. 
Koſten. 
8 74. 

Die Koſten der Steuerveranlagung und Er⸗ 
hebung fallen der Staatskaſſe zur Laſt. Jedoch 
ſind diejenigen Koſten, welche durch die gelegent⸗ 
lich der eingelegten Rechtsmittel erfolgenden Er⸗ 
mittelungen veranlaßt werden, von dem Steuer⸗ 
pflichtigen zu erſtatten, wenn ſich ſeine Angaben 
in weſentlichen Punkten als unrichtig erweiſen. 
Die Feſtſetzung der zu erſtattenden Koſten erfolgt 
durch die Regierung, gegen deren Entſcheidung 
die Beſchwerde an den Finanzminiſter ge⸗ 
ſtattet iſt. 5 

87. 

Den Gemeinden werden als Vergütung für 
die bei Veranlagung der Steuer l(einſchließlich der 
Betriebsſteuer) ihnen übertragenen Geſchäfte 
zwei Prozent der eingegangenen Steuer gewährt. 

Hinſichtlich der örtlichen Erhebung der 
Steuer verbleibt es bis auf Weiteres bei den be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen mit der Maßgabe, daß 
die bisher zur örtlichen Erhebung der Gewerbe⸗ 
ſteuer verpflichteten Gemeinden die Gewerbe⸗ und 
die Betriebsſteuer zu erheben haben. 

Die Gemeinden erhalten für die Steuer⸗ 
erhebung eine Vergütung von zwei Prozent der 
Iſteinnahme der zur erhebenden Steuer. 


Oberaufſicht. 


8 76. 

Die oberſte Leitung des Veranlagungsge⸗ 
ſchäfts im Staat gebührt dem Finanzminiſter. 
Ueber Beſchwerden gegen das Verfahren der 
Steuerausſchüſſe und der Vorſitzenden derſelben 


Die Eutſcheidungen des 7 ſind endgültig. 


Die in dieſem Geſetze den Bezirksregie⸗ 
rungen zugewieſenen Befugniſſe und Obliegen⸗ 
heiten werden für die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Berlin von der Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin wahrgenommen. 


§ 78. 
Nachſteuer. 


daß eine ſtrafbare Hinterziehung der Steuer ſtatt⸗ 


des der Staatskaſſe entzogenen Betrages ver⸗ 
pflichtet. Die Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei 
Steuerjahre zurück, welche dem Steuerjahre, in 
welchem die Verkürzung feſtgeſtellt worden, vor⸗ 
ausgegangen ſind. 

ſteuer geht auf die Erben, jedoch nur bis zur 
Höhe ihres Erbtheils, über. 

Die Veranlagung der Nachſteuer erfolgt ein⸗ 
heitlich für den ganzen Zeitraum, auf welchem 
ſich die Verpflichtung erſtreckt, nach den Vor⸗ 
ſchriften dieſes Geſetzes durch die Bezirks⸗ 
regierung. 


Schlußbeſtimmungen. 


$ 79. 

Soweit das gegenwärtige Geſetz abweichende 
Beſtimmungen nicht erhält, finden die Vorſchriften 
des Geſetzes über die Verjährungsfriſten bei 
öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840 (Geſ.⸗ 
Samml. S. 140) auf die Steuern vom ſtehen⸗ 
den Gewerbe und die Betriebsſteuer Anwendung. 


8 80. 

Wo in den Geſetzen auf die bisherigen 
Steuerklaſſen Bezug genommen iſt, treten an die 
Stelle der bisherigen Klaſſe A! die Klaſſen 1 
und II; an Stelle der bisherigen Klaſſe All die 
Klaſſe lu, und an Stelle der bisherigen Klaſſe B 
die Klaſſe IV dieſes Geſetzes; imgleichen an Stelle 
des Mittelſatzes der bisherigen Klaſſe A! ein 
Steuerbetrag von 300 Mark. 


8 81. 

Ueberſteigt das Veraulagungsſoll des Jahres 
1893 —94 einſchließlich der Betriebsſteuer den 
Betrag von 19,811,359 Mark um mehr als fünf 
Prozent, fo findet in dem Verhältniß des ganzen 
Mehrbetrages zu der genannten Summe eine 
Herabſetzung ſowohl des Prozentſatzes für Klaſſe! 
(§ Mals auch der Mittelſätze für die Klaſſen 11, 
Il und IV (S 14), ſowie der höchſten und — 
mit Ausſchluß der Klaſſe IV — der niedrigſten 
Steuerſätze ſtatt. Dieſe Herabſetzung wird in 
angemeſſener Abrundung durch königliche Ver⸗ 
ordnung feſtgeſtellt. Die in Letzterer beſtimmten 
Sätze ſind für die Veranlagung für das Steuer⸗ 
iabr 1894—95 und die folgenden Jahre maß⸗ 
ebend. 
; Bleibt das Veraulagungsſoll des Jahres 


entſcheidet die Bezirksregierung (SS 29 und 30) kurzweg unter der Rubrik Belgien erſcheint, ob⸗ 
und in weiterer Inſtanz der Finanzminiſter. wohl noch nicht der dritte Theil dieſes Betrages 


Steuerpflichtige, welche, entgegen den Vor⸗ welche ſprachlich in der neugegründeten Berliner 
ſchriften dieſes Geſetzes, bei der Veranlagung Akademie für die modernen orientaliſchen Ver⸗ 
übergangen oder ſteuerfrei geblieben ſind, ohne kehrsſprachen ſich zuſehends vervollkommnet, ſo⸗ 


gefunden bat (SS 70 ff.), ſind zur Entrichtung deutſcher Unternehmungsgeiſt im fernen Oſtaſien 


Die Verpflichtung zur Zahlung der Nach: Forth⸗Brücke Morgens 10 Uhr verlaſſen hatte, 


— ͤ em ai an na nn a 


Deutſchlaud. 


C Berlin, 16. Juli. Deutſchlands Exporl⸗ 
handel nach Indien bezifferte ſich, nach Ausweis 
einer ſoeben in Kalkufta veröffentlichten, den 
3 der letzten fünf Jahre umfaſſenden 

eberſicht der indo⸗europäiſchen Handelsbeziehun⸗ 
gen, dem Werthe nach im Jahre 1886 auf 1¼ 
Millionen Rupien, in 1887 auf 1½¼ Millionen, 
1888 auf 2 Millionen, 1889 auf 2½ Millionen, 
endlich 1890 auf 6 Millionen Rupien. Umge⸗ 
kehrt importirte Deutſchland aus Indien in 1886 
fir 4 Millionen Rapien, 1887 für 8 Millionen, 
1888 für 10 Millionen, 1889 für 15 Millionen, 
1890 für 28 Millionen Rupien. Hierbei iſt zu 
beachten, daß die indiſche Statiſtik auf das deutſche 
Konto nur diejenigen Angaben ſetzt, welche einen 
deutſchen Abgaugs⸗ oder Beſtimmungshaſen nach⸗ 
weiſen. Es fehlen alſo in der dentſch⸗ändiſchen 
Statiſtik die ſehr bedeutenden Waarenmengen, 
welche ſich der engliſchen Kommiſſionen bedienen, 
ſowie die kaum minder erheblichen Verſchiffungen 
via Antwerpen. Thatſächlich fungirt der genannte 
belgiſche Seehafen als Hauptſtapelplatz für den 
Weiten und Süden Deutſchlands, inſonderbeit 
für Rheinpreußen und Weſtfalen, dieſer neben 
dem Königreich Sachſen induſtriereichſten Ge⸗ 
geuden unſeres Vaterlandes. Die natürliche An⸗ 
ziehungskraft Antwerpens auf dem weſtdeutſchen 
Handelsverkehr nach und von den überſeeiſchen 
Ländern iſt noch verſtärkt worden, ſeitdem die 
vom Reich ſubventionirten deutſchen Dampfer⸗ 
linien nach dem fernen Oſten in Antwerpen Sta⸗ 
tion machen. So kommt es, daß der ganze über 
Antwerpen gehende Handel von und nach Indien 


wirklich auf belgiſche Rechnung zu ſetzen iſt. 
Die raſche Zunahme der deutſch⸗indiſchen Han⸗ 
delswerthe erſcheint übrigens noch in ihrem An⸗ 
fangsſtadium begriffen, und iſt noch einer enor⸗ 
men Steigerung fähig, da unſere Induſtrie ſo 
ziemlich alles erzeugt, wofür Indien einen 
rentablen Abſatzmarkt darbietet, und unſere ko m⸗ 
merzielle Betriebstechnik, unterſtützt durch die 
ſubventionirten Poſtdampferlinien und den jähr⸗ 
lich ſich mehrenden Nachwuchs an jungen Kräften, 


mit der begründeten Zuverſicht Raum giebt, daß 


noch einer großartigen Zukunft entgegengeht. 

— Aus Bergen von heute Vormittag 11 / 
Uhr wird gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer, 
Allerhöchſtwelcher bei prachtvollem Wetter Leith 
am 14. d. Mts. nach Beſichtigung der großen 


iſt in beſtem Wohlſein heute Morgen 1 Uhr vor 
Bergen angelangt. Das Wetter iſt ſchön und 
auffallend warm. 

— Die Kaiſerin beſuchte am letzten Sonn⸗ 
abend früh 8°, Uhr das große Mapleſche Mode⸗ 
waarenmagazin zu London. Um dieſe frühe Zeit 
ſind die vornehmen engliſchen Damen meiſtens 
noch nicht aufgeſtanden. Die Kaiſerin verweilte 
zwei Stunden in dem berühmten Geſchäft. 
Man rühmt das feine Verſtändniß und Urtheil, 
das ſie über die ihr vorgelegten Waaren entfaltete. 
Es heißt, daß die Kaiſerin mehr dem franzöſi⸗ 
ſchen Geſchmacke huldigt. Am meiſten ſoll ſie 
eine Garnitur Möbel im Stile Ludwigs XIV. 
bewundert haben. Altengliſche geſchnitzte Eichen⸗ 
möbel machten weniger Eindruck auf die hohe 
Frau. Unter den Einkäufen der Kaiſerin befand 
ſich, der „Pall Mall Gazette“ zufolge, eine präch⸗ 
tige, 200 Jahre alte italieniſche Decke im Preiſe 
von 45 Pfund Sterling und ein Atlasbettüberzug 
in den abgedämpften Farbentönen von Terrakotta 
und Gold im Preiſe von 40 Pfund Sterling. 
Außerdem kaufte die Kaiſerin mehrere billige 
orientaliſche Decken, ein Wedgwood ⸗Toiletten⸗ 
Service und ein reizendes Deſſert⸗Service, zu 
welchem ſeltſame japaniſche, der Waſſerlilie ähn⸗ 
liche Blumen das Muſter geliefert haben. Ein 
mit dunkelrothem Marocco überzogenes Sopha 
bildete den Haupteinkauf. 

— Dem Vernehmen nach iſt auf Veran⸗ 
laſſung des Magdeburger Braunkohlen⸗Induſtri⸗ 
Vereins unter den Bergwerksvereinen eine Be⸗ 
rathung über einen Zuſammenſchluß der Werks⸗ 
beſitzer gegen etwaige unberechtigte Arbeiter⸗ 
beſtrebungen im Gange. 5 

— Während des zu Ehren Kaiſers Wil⸗ 
helms veranſtalteten Guildhallfeſtes ereignete ſich, 
wie aus London berichtet wird, ein peinlicher 
Zwiſchenfall. Baron Suffield, der eines der 
höchſten Hoſämter bekleidet, wollte der deutſchen 
Kaiſerin und dem Prinzen von Wales Platz 
ſchaffen, als ſie den großen Saal betraten, und 


1893-94 hinter dem oben bezeichneten Betrage 


breitete, indem er ſich rückwärts bewegte, in 
um mehr als fünf Prozent zurück, fo findet in 


ziemlich ungeſchickter Weiſe die Arme weit aus, 
gleicher Weiſe nach Maßgabe des vorſtehenden um die Menge der Eingeladenen zurückzudrängen. 
eine entſprechende Erhöhung des Prozentſatzes Bei dieſer Gelegenheit verſetzte er der Gräfin 
für die Klaſſe ! und der Mitlelſätze ſowie der Tornielli, der Gemahlin des italieniſchen Ge⸗ 
höchſten und der niedrigſten Steuerſätze ſtatt. ſandten, einen Stoß in die Bruſt. Die Gräfin 
Dieſe Erhöhung wird durch königliche Verord⸗ ſtieß einen Schrei aus und ſank in Ohnmacht. 
nung für die Folgezeit wieder außer Kraft ge⸗WDer Lord ſprach kein Wort der Entſchuldigung 
ſetzt, wenn das unter Anwendung der Prozent⸗ und ging ruhig weiter. Graf Tornielli, der ita⸗ 
und Mittelſätze der SS 9 und 14 berechnete Ver⸗ lieniſche Geſandte, rief ihm laut ein ſehr heftiges 
anlagungsſoll der Gewerbeſteuer einſchließlich der Wort nach. Nach feiner Rückkehr in das Ge⸗ 
Belriebsſteuer den Betrag von 19,811,359 Mark ſandtſchaftsgebäude richtete Graf Tornielli ein 
— zuzüglich einer Steigerung von zwei Prozent Schreiben an Salisbury, in welchem er ihm 
dieſes Betrages für jedes auf 1893—94 folgende mittheilte, daß er dem Hofballe nicht beiwohnen 
Steuerjahr — erreicht. werde, wenn Lord Suffield ſich nicht vorher bei 
8 82. ihm entſchuldigen würde. Eine Stunde ſpäter 
Dieſes Geſetz kommt zunächſt bei der Ver⸗ fuhr auch ſchon Lord Sufſield vor der italieni⸗ 
anlagung für das Jahr 1893—94 zur An⸗ ſchen Geſandtſchaft vor, die peinliche Scene endete 
8 mit Handſchlag und Verſöhnung. 
it dieſer⸗ Maßgabe und vorbehaltlich der — Die Mittheilung des Pariſer „Figaro“ 
Anwendung auf frühere Fälle treten die auf über eine Verſchürfung bes . der 
die Veranla ung und Entrichtung der Gewerbe⸗ reichsländiſchen Grenze erweiſt ſich als falſch. 
ee don ichen Vorſchriften, insbeſondere die Hier iſt, fo ſchreibt die „Norddeutſche allgemeine 
2 eitung“, von einer Erſchwerung des Paßzwanges 
30. an 1820 (Geſetzſamml. S. 147), nichts bekannt. Sollte aber in einzelnen Fällen 
19. Juli 1861 (Geſetzſamml. S. 697), das Viſa verſagt worden fein, fo würden doch 
20. März 1872 (Geſetzſamml. +3 175 natürlich die Sachen ganz anders liegen als der 


5. Juni 1874 (Geſetzſamml. r ; ; 
am 1. April 1893 außer Kraft „Figaro“ ſie darſtellt. Es kann ſich nicht 


8 83. 
Der Finanz⸗Miniſter wird mit der Aus⸗ könnte ſich vielmehr nur darum handeln, geheimen 
führung dieſes Geſetzes beauftragt. Umtrieben gegen die öffentliche Sicherheit ent⸗ 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhän⸗ gegen zu treten. Von dieſem Geſichtspunkte aus 
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mag die nachſtehende Mittheilung eines Frankfurter 
Blattes von Intereſſe ſein. Wie wir erfahren, ſind 
die dentſchen Behörden in den Beſitz der Statuten 
und der Mitgliederliſte eines Revanchevereins 
gelangt, der ſeinen Sitz in Nanch hat, etwa 600 
Mitglieder zählt, und unter der Firma einer 
gegenſeitigen Hülfsgeſellſchaft den Zweck verfolgt, 
die Rückkehr von Elſaß⸗Lothringen zu Frankreich 
zu betreiben und in Handel und Induſtrie die 
fremde Konkurrenz ferne zu halten. Zahlreicht 
nach Frankreich übergeſiedelte Elſaß⸗Lothringer 
ſind Mitglieder dieſes Vereins; wahrſcheinlich 
befinden ſich einzelne Perſönlichkeiten darunter, 
die in dem Glauben, es handele ſich wirklich 
blos um eine Hülfsgeſellſchaft, ihre Unterſchrift 
und ihre Geldbeiträge gegeben haben, denn die 
Mitgliederliſte weiſt auch Namen auf, die keinen 
Hitzköpfen angehören. Die Folgen der Nachrichten, 
welche die deutſchen Behörden über jenen Re⸗ 
vancheverein erhalten haben, ſind jetzt ſchon be⸗ 
merkbar. 
einige Verſchärſung in der Handhabung des Paß⸗ 
zwanges gemeldet, indem in neuerer Zeit ein⸗ 
zelnen anſcheinend harmloſen Perſönlichkeiten das 
Paßviſum verweigert worden iſt. Unſchuldige 
werden, wie es in der Natur der Dinge liegt, 
auch mitgetroffen werden. Diejenigen aber, die 
den Verein gegründet haben und an der Spitze 
ſtehen, laden eine ſchwere Verantwortlichkeit auf 
ſich. Sie ſcheinen ſich der Folgen, die ihr 
Treiben haben könnte, bewußt, denn ſonſt hätten 
ſie das Kind bei ſeinem wahren Namen getauft 
und dem Verein keine Scheinfirma gegeben. 
Wenn ſie ſich aber der Verantwortlichkeit nicht 
bewußt ſind, dann iſt ihr Unterfangen nichts als 
kindiſche Geheimbündelei. Leider iſt dieſe gemein⸗ 
gefährlich. Die Verhütungsmaßregeln, zu welchen 
ſie den deutſchen Behörden Aulaß geben, erzeugen 
neue Unzufriedenheit, aus dieſer wird friſcher 
Gährſtoff erzeugt, und an der Grenze verſchärfen 
ſich die nationalen Gegenſätze, was der Erhaltung 
des Friedens eben nicht dienlich iſt. 

— Die belgiſche Regierung hat von Gerüchten 
Kenntniß erhalten, welche in Deutſchland zirkuli⸗ 
ren und die geſundheitlichen Zuſtände von Oſt⸗ 
ende, Blankenberghe, Heyſt und Brüſſel als be⸗ 
ſorgnißerregend bezeichnen. Die belgiſche Regie⸗ 
rung hält es für angebracht, dieſe Gerüchte, 
welche ſich übrigens am Anfange jeder Saiſon 
wiederholen und geeignet ſind, die Fremden von 
dem Beſuche der belgiſchen Küſte abzuhalten, auf 
das entſchiedenſte zu dementiren. Keinerlei 


in deren Umgebung. Im ganzen Gebiete von. 
Weſt⸗Flandern, in welchem dieſe Städte liegen, 
iſt der Geſundheitszuſtaud ſehr gut und ſeit 
langer Zeit haben ſich daſelbſt keine Spuren von 
Krankheiten epidemiſchen Charakters gezeigt. Eine 
Pocken⸗Epidemie hat während des Winters in der 
Brüſſeler Gemarkung geherrſcht. Dieſe Krank⸗ 
heit, welche übrigens nicht ſtark aufgetreten und 
jetzt vollſtändig verſchwunden iſt, hat ſich auf ein 


Epi⸗ 
demie exiſtirt in oben genannten Städten, noch 


Aus Elſaß⸗Lothringen wird nämlich 


e 
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ärmeres Viertel in Brüſſel beſchränkt und ſind 


daſelbſt nur nichtgeimpfte Perſonen davon befallen 
worden. 

— Der König und die Königin von Sachſer 
haben ſich, wie aus Dresden gemeldet wird, am 
geſtrigen Nachmittage von dort zum Beſuch der 
internationalen Kunſtausſtellung im allerſtrengſten 
Inkognito unter dem Namen eines Grafen von 
Plauen und Gemahlin nach Berlin begeben. 
Geſtern Abend 11 Uhr trafen Graf und Gräfin 
von Plauen hier ein und wurden vom hieſigen 
königlich ſächſiſchen Geſandten und den Herren 


Bahnhofe empfangen und mit ihrer Begleitun 
in den bereitgehaltenen Equipagen nach dem Hote 
Continental geleitet. Am heutigen Vormittag 
beſuchte das gräflich von Plauenſche Paar in Be⸗ 
gleitung der Oberhofmeiſterin von Pflugk, des 
Generalmajors Freiherrn von Hodenburg und 
des Kammerherrn von Minckwitz im ſtrengſten 
Inkognito die internationale Kunſtausſtellung, 
woſelbſt auch das Frühſtück eingenommen wurde. 
Die Mittagstafel wird mit einigen geladenen 
Gäſten am Nachmittage im Hotel Continental 
ſtattfinden. 


für die Reform des höheren Unterrichtsweſens 
bildet die für die Entwickelung der höheren Un⸗ 
terrichtsanſtalten ſo bedeutſame, bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade entſcheidende Frage des Berechti⸗ 
gungsweſens den Gegenſtand der N der 
oberſten Reichs⸗ und Staatsbehörden. Abgeſehen 


arrièren und für die ſubalternen Fächer in Bes 
tracht. 


ſchule, 
Bürger(Mittel⸗ ſchule. Insbeſondere die oberen 
daß die bei ihrer Errichtung in Ausſicht geſtellte 


höherer 


wähnten Erörterungen mit Sicher⸗ 
heit angenommen werden, daß 


Oberrealſchulen 
Reichs⸗ 


ſowohl für den 


wie für den 


zeugnißder Realgymnaſien ſie zur 


Klaſſen der Oberrealſchulen krankten bisher daran, 


von der Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 
Dienſte kommt dabei vornehmlich die Berechtiͤ⸗ 
ung für die verſchiedenen höheren Staats⸗ 


2 


preußiſchen 
Staatsdienſtdieſelbe Berechtigung 
gewähren wird, wie das Abgaugs⸗ 


Zeit gewährt und in Zukunft fort⸗ 
gewähren ſoll. Iſt dieſe Gleichſtelluug der 
Oberrealſchulen und der Realgymnaſien erfolgt, 
fo wird man es der ferneren Entwickelung über⸗ 
laſſen können, inwieweit für beide Arten der 


der königlich ſächſiſchen Geſandtſchaft auf der⸗ 2 


— Auf Auregung der Siebener⸗Kommiſſion 4 


At 
5 


Beide Fragen find vor Allem von der 
größten Bedeutung für die Exiſtenzfähigkeit der 
lateinloſen Schulen, die erſtere für die Oberreae 
die letztere namentlich für die höhere 


Berechtigung ihrer Abiturienten für eine Anzahl 
taatskarrieren namentlich in den mehr 
techniſchen Reichs⸗ und Staatsdienſtzweigen ihnen 
nicht zu Theil, die Berechtigung für das Staats ⸗ 
baufach ihnen ſogar wieder entzogen wurde. Es 
darf jetzt als Eergebniß der vorer⸗ 


* 


in 2 
naher Zeit das Abgangszeugniß der 


höheren Lehranhalten ein thatſächliches Bedürfniß 


der betreffenden Art 


von Lehranſtalt 
erkennen iſt. 


zu Tage gefördert. 
Heidelberg, 16. Juli. (W. T. B.) { 
Befinden der Fürſtin Milena von Montenegro 
iſt heute ein ſehr befriedigendes. 8 
München, 16. Juli. (W. 


nannt worden. Oberſt von Euler⸗Chelpin 
zum Generalmajor befördert und zum Kom 
danten von Ingolſtadt ernannt worden. 


vorhanden und demnach die Exiſtenzberechtigung 
ame 
Breslau, 16. Juli. In Lauban iſt in Folge 


Hochwaſſers der Schacht des Bergwerks „Kaiſer 
Wilhelm“ eingeſtürzt. Bis jetzt ſind drei Leichen 


Das 
T. B.) Der 


darum handeln, den legitimen Verkehr zwiſchen Kommandant von Ingolſtadt, Generalmajor Mayr, 
Frankreich und Elſaß⸗Lothringen zu ſtören; es iſt zum Kommandanten von Germersheim er⸗ 
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berade Deutſchland un 
durch ſtändige Miniſter⸗Reſidenten hier haben ver⸗ war die Waſſerſtraße glänzend erleuchtet. 


igel Adjutant Graf von Lerchenfeld⸗Breunberg treten laſſen, ſollte für alle beſonnenen Luxem⸗ Landungsplatz wurden die franzöſiſchen und rohzücker I. Produkt, Baſis 88 pt. Rendement, 
gie u befördert 8 Der burger, denen der Fortbeſtand der Unabhängigkeit ſchwedi chen Offiziere mit herzlichen Begrüßungs⸗ nel le frei — 1. 


iſt zum 


bisherige Kommandant ven Germersheim, Ge- des Landes wahrhaft am Herzen liegt, eine Mah⸗ rufen empfangen. 


neralmajer Abel, iſt mit dem Wange eines nung fein, alles zu vermeiden, was eine jener 
Generallieulenauts penſionirt worden. Mächte reizen oder bei einer derſelben den Glau⸗ 
Metz, 13. Juli. Die Stichwahlen zum ben erwecken könnte, es gebe hier Elemente, 
Gemeinderath, welche geſtern und vorgeſtern welche mit den hieſigen Zuſtäuden unzufrieden 
ſtattfanden, haben mit einer beſchämenden Nie⸗ ſeien“. Hoffentlich wird die Warnung des Füh⸗ 
kerlage der Altdeutſchen geendet. Sechszehn rers unſerer Liberalen nicht ungehört verhallen. 
Sitze waren zu vergeben, von —ç ae wir Belgien, 
deulſchen nur drei zu erringen vermochten, wä 95 5 5 a 
> die übrigen dreizehn den Proteſtlern au⸗ gg en ——.— ie 95 2 
heimfielen. Während die Altdeulſchen in dem i Aue bezüt lich des Verkaufsverbotes der 
bisherigen Gemeinderath 19 Sitze beſaßen, ver- blämiſch 4 Zeitung „Staateu⸗Nieuws“ 
fügen fie in dem neugewählten Gemeinderathe zu, > 8 FFF 
nber H f se interpelliren. Gegen das Blatt find nicht weniger 
nur über 9 von 32 Sitzen. Dieſes Ergebuiß wie 200 Prozeſſe angeftrengt werden. Nächſien 
In um fo Betvüßeuber, als bie Partei der Pro. Mittwoch wied der erſte derſelden verhandelt 
teſtler thalſächlich 400 — 500 Stimmen weniger werden e 0 
aufgebracht hat, als die Alidentſchen. Nur die x 
heilloſe Uneinigkeit der letzteren hat es möglich Frankreich. 
Hel der daß die Proteſtler den Sieg errangen. Paris, 14. Juli. Der von der Oſtgrenze 
ei der letzten Gemeinderathswahl, im Jahre zurückgekehrte Kriegsminiſter und Frau de Frey⸗ 
1886, gingen die Altdeulſchen durchaus geſchloſſen einet gaben geſtern den Generäleu, die der heu⸗ 
vor. Man ſah nicht auf die politiſche Partei- tigen Truppenſchan der Pariſer Garniſon bei⸗ 
farbe der Kandidaten, fragte nicht, ob er Ka⸗ wohnen werden, und den Direktoren im Kriegs⸗ 
tholik, Proteſtant oder Jude ſei. Das hat ſich miniſterium ein großes Eſſen. Im letzten Augen⸗ 
ändert. Vor etwa drei Jahren gründete der blicke waren auch noch die Präſidenten des Senats 
ekannte Hülfsprieſter, Zeitungsverleger und Ab⸗ und der Kammer geladen worden. Herr Le 
geordnete Dasbach aus Trier in Metz ein ultra⸗ Royer ſaß zur Rechten, Herr Floquet zur Linken 
montanes Hetzblatt, die „Metzer Preſſe“. Dieſes der Hausfrau, während der Konſeilspräſident den 
Blatt, deſſen politiſcher Theil in Trier redigirt Militärgouverneur von Paris, General Sauſſier 
wird, während als Lokalredakteur ein Metzer und den General Davout, Herzog von Auerſtädt 
Kaplan fungirt, hat es verſtanden, den konfeſſio⸗ neben ſich hatte. Auf das Eſſen folgte ein Abend⸗ 
nellen Hader auch in das Neichsland hinauszu⸗ empfang, der ziemlich ſpärlich beſucht war, weil, 
ſchleppen. Einige Hundert Katholiken waren ein- wie man ſagte, der Punſch der Neferve-Offiziere im 
ſichtslos genug, dem Rathe dieſes Blattes zu fol | Hotel Continental größere Anziehungskraft übte. 
gen und keinem Proteſtanten ihre Stimme zu Zum erſten Male betheiligten ſich vier Re⸗ 
geben, obwohl fie wiſſen mußten, daß fie dadurch ſerve⸗Bataillone an der großen Revue in Lone 
den Proteſtlern zum Siege verhelfen würden. champs und die Offiziere derſelben hatten im 
Die Schützlinge der „Metzer Preſſe“ vereinigten Verein mit denen der Landweir den Punſch ver⸗ 
von 7000 u ge Stimmen etwa 800 auf anſtaltet, deſſen Honneurs der Oberſt Beugnot 
ch, die liberalen Altdeutſchen brachten es auf vom achten Landwehr⸗Regimente machte. Kurz 
„die Proteſtler auf 3200 Stimmen. Kein nach zehn Uhr ſprach General Sauſſier vor und 
einziger altdeutſcher Ultramontauer gelangte in wurde von den im Hofe des Hotels Continental 
den Gemeinderath, aber die altdeutſche Mehrheit aufgeſtellten Truppen mit allen militäriſchen 
wurde durch die 800 Ultramontauen zerſtört. — Ehren empfangen. Im großen Feſtſaale entbot 
In Sa irgemünd, der zweiten Statt Lothringens, Oberſt Beugnot dem Generalgouverneur von 
errangen die Altdeutſchen 11 von 27 I 5 in Paris den Willkomm und brachte einen Toaſt 
Diedenhofen dagegen ſiegten die Proteſtler anf auf den Präſidenten der Republik, den Kriegs⸗ 
der ganzen Linie. Die Stimmenzahl für die miniſter und den Gouverneur von Paris, Gene⸗ 
Aldeulſchen Kandidaten iſt aller Orten beträcht⸗ raliſſimus des franzöſiſchen Heeres, aus. In 
in die Höhe gegangen, doch beſitzt nach dem ſeiner Antwort betonte General Sauſſier, daß die 
Meper Wahlausfall heute keine lothringiſche Stadt gewaltigſten Kriegswerkzeuge in unſerem Jahr⸗ 
mehr einen in feiner Mehrheit deutſchgeſinnten hundert der Wiſſenſchaften alltäglich Aenderungen 
Gemeinderath. erfahren können, daß vielleicht das rauchloſe 
Oeſterreich⸗Ungarn. Pulver und das Melinit nicht lange mehr ein 
Wien, 16. Juli. (W. T. B.) Die Nach⸗ Geheimniß bleiben, daß aber Eines immer fort⸗ 
richt der „Reichswehr“, daß in Pola Rommiſſions⸗ beſtehen muß, die fittliche Energie, ohne die es 
athungen über einen Entwurf eines neuen keinen Sieg giebt. Dieſe Energie, ſchloß er, 
Flotten⸗Planes für die öſterreichiſche Marine wird uns vorkommenden Falls nicht fehlen, und 
flattfinden, wird von maßgebender Seite für für dieſe Worte erntete General Sauſſier be⸗ 
vollkommen unbegründet erklärt. Wenn Überhaupt geiſterten 2 Eichen 
in Pola Rommifjionsberathungen abgehalten ff N B bringt folgende, etwas 
worden Er fo hätten dieſelben nur periodiſch biſſige Note: 
wiederkehrende Angelegenheiten des 
Dienſtes zum Gegenstand haben können. 
Peſt, 16. Juli. Abgeordnetenhaus. 
erklärt in Folge der jüngſten Aufforderung des 
— er werde Daten über Miß⸗ 
U 


uweſenheit erheiſchen. Er iſt gekommen, um 
. den ne 1 gg, zu = 
äuche bei Vizinalbahnen vorlegen. Der Ober⸗ werben, der in Folge hands des Herm de 
pan des —— Kon lakes, Koloman Montebello vakant ſein wird. Herr Herbette 
do, habe z. B. für Ausgaben, Mühewaltung wünſcht um ſo mehr die Botſchaft in Konſtanti⸗ 
und disfrete Auslagen 40,000 Gulden erhalten. nopel zu erhalten, für die er gewichtige Mitbe⸗ 
Redner ſei bereit, auch andere Daten vorzulegen, werber hat, als ſeine Stellung in Berlin ſich 
falls die Regierung in die Entſendung einer ſeit einiger Zeit zuſehends verringert hat.“ 
parlanıentorijigen oder außerparlamentariſchen Paris, 16. Juli. (W. T. B.) Die De 
uterſuchungskommiſſion ein willige. Er halte zutirtenkammer genehmigte in ihrer heutigen 
auch die Anklage wegen Subventionirung des Vormittagsfigung die Zölle auf Holz: aus 
Peſter Lehd“ aufrecht. Der Handelsminiſter Tiſchlerarbeiten, ſowie auf Drechslerarbeiten, auf 
aroß erwidert, gegen die Vizinalbahn Preß⸗ Spartowaaren und auf Korbwaaren. 1 
feien weder hinſichtlich der Finanzirung noch be⸗ ſident Carnot unterzeichnete heute den Geſetz⸗ 
züglich des Baues irgend welche Beſchwerden entwurf, betreffend die Gründung von Geſell⸗ 
eingelaufen. Die Geſellſchaft (Münchener Vizi⸗ ſchaften zur Förderung der Koloniſation. 
nalbahnbau-Geſellſchaft) verdiene Unterftügung, , Paris. 16. Juli. (V. T. B.) Aus 
weil fie dem Lande gute Dienſte erwieſen habe. Villefrauche (Rouergue) wird gemeldet, daß der 
Wer den Obergeſpan Rado und deſſen erfpriefi um Mitternacht von Tonlonſe abgegangene 
liche Wirtſamleit kenne, werde die Anſchuldigun⸗ Ekpreßzug zwischen den Stationen Najac und 
gegen ihn als grundlos bezeichnen. Jeden⸗ Laguepic entgleiſte, wobei zwölf Waggons um⸗ 
falls müſſe auch der Augeſchuldigte vernommen eworfen wurden. Die Anzahl der Verletzten 
werden. Doch bittet der Minister im Intereſſe 10 5 5 ſein. Einzelheiten ſind noch 
der parlamentariſchen Würde, ſolche ſchwere Ans | == a 8 
Hagen, ehe fie erwieſen, nicht vorzubringen. Halleunes, 16. Juli. (pirſchs T. B.) 
—— Zustimmung.) Miniſterpräſident Vorgeſtern kam es zwiſchen der belgiſchen und 
a etont, i i ; 5 5 
1 — he m? im des Nationalfeſtes zu einem eruften Handgemenge. 
„Lloyd“ zu veröffentlichen wären. Cötvös erklärt, Die Ortepolizei erwies ſich als ohnmächtig. 
der Minifterpräfident hätte die Pflicht der Bes Die Gendarmerie von Roubaix mußte requivirt 
weisführung. Kubinyi ruft dazwiſchen: „Ver⸗ au welche auch bald die Ordnung wieder» 
leumter!“ (Großer Lärm, der Präſident ruft berſtellte. 
—.— zur Ordnung.) Götoös erklärt, der Italien. 
Handelsminiſter habe ausweichend geanwortet, Rom, 16. Juli. (W. T. B.) Die „Agenzia 
die Frage ſei die, ob ein öffentlicher Beamter Stefani“ will willen, der Beginn der Handels⸗ 
— ee a dürfe. a en zwiſchen Italien, Deutſch⸗ 
Jaro eine Betheiligung, wie ſie Abg. land und Oeſterreich⸗Ungarn ſei bis nach dem 
Eitwös angiebt, für ausgeſchloſſen, da die Ge⸗ Abſchluſſe der augenblicklich in Wien zwiſchen 
meinde für jeden ſubſkribirten Betrag Stamm- Oeſterreich⸗Uòngarn und der Schweiz geführten 
Aktien erhalten habe. Redner iſt überzeugt, daß Unterhandlungen vertagt worden. 
Rado nicht einen Groſchen Geldes zu Unrecht Rom, 16. Juli. (W. T. B.) Der Papſt 
angenommen habe; dagegen kenne jeder das empfing heute Mittag den preußiſchen Geſandten 
Verdienſt deſſelben um das Zuſtandekommen der beim Vatikan, von Schlözer, in Audienz. Der 
je — en er Eis ge SL zn = am kommenden Dienſtag feinen 
k A ie An⸗ So rlaub an. 
ſchuldigungen wahr ſeien. Abg. Kubinyi bedauert 5 
den Zwiſchenruf, obſchon er die Entrüſtung für Sreoßbeitannien a. Seland. ; 
mohioirt halte. Nachdem noch der Miniſter⸗ London, 16. Juli. In konſervativen Kreiſen 
Ben entgegnet hatte, er vermöge eine ganze En 1 be — — = * 2 8 
Liſte oppoſitioneller Blätter vorzulegen, die mit Smith E * it x * che 8 
ſtaatlichen Inſeraten reichlich verſorgt würden VVV 
und Götode und Baroß noch einmal das Wort gleich mit Kaiſer Wilhelm bei dem Premier⸗ 
ergriffen hatten, war der Zwiſchenfall erledigt miniſter Lord Salisbury in Hatfield und erkältete 
0 Verhalten des Abg. Edtvös hat ſelbſt bei ſich daſelbſt. Er muß das Bett hüten, und wenn 
f eigenen Partei Mißfallen erregt. auch in ſeinem Befinden eine Beſſerung einge⸗ 
b treten iſt, ſo iſt doch noch nicht alle Gefahr ge⸗ 
Luxem urg. ſchwunden. — Wie aus Petersburg gemeldet 
Luxemburg, 13. Juli. Ein die Verhetzung wird, werden die Offiziere des demnächſt in 
der Bürger gewerbsmäßig betreibendes Blättchen Kronſtadt eintreffenden franzöſiſchen Geſchwaders 
— gegen den Vizepräſidenten der Kammer, Einladungen zum Beſuche der Feldlager erhalten. 
bg. Karl Simons, in indirekter Weiſe die Be⸗ Aus Anlaß des Flottenbeſuches werden goldene 
ſchüldigung erhoben, derſelbe ſuche die Intereſſen und ſilberne Medaillen 
ſelbe ſuch e 


geprägt, welche den 


der deutſchen Politik im Lande zu fördern. Herr Gäſten überreicht werden ſollen. — Nach Mel⸗ F 


Simons hat daraufhin eine öffentliche Erklärung dungen aus Tauris wartet Prinz Nosrat auf 
erlaſſen, in welcher es heißt: „Ich halte es für Befehle von Teheran, um die Operationen gegen 
die Pflicht eines jeden Luxemburgers, mit den die Kurden in So⸗uj⸗Bolak zu beginnen. Die 
fremden Mächten, vornehmlich aber mit den Ga⸗ſberſiſche Regierung zögert, Gewaltmaßregeln zu 
rantiemächten, die beſtmöglichen Beziehungen zu ergreifen. Die Kurden haben von Neuem erklärt, 
pflegen. Beſonders aber wäre die Regierung, Miß Greenfield zu tödten, falls fie angegriffen 
welche ſich nicht die Pflege freundſchaftlicher Be⸗ würden. 
ziehungen mit den Nachbarſtaaten ohne Aus⸗ Schweden und Norwegen. 
nahme zur vornehmſten Aufgabe ſtellen würde, Stockholm, 16. Juli. (W. T. B.) Ge⸗ 
eine wahre Gefahr für das Land, und daß ich ſtern veranftalteten die ſchwediſchen Marine⸗ 
dabei Deutſchland, mit dem wir noch obendrein Offiziere zu Ehren der Offiziere des u 
durch ein Handelsbündniß fo eng verknüpft ſind, Nordgeſchwaders eine Feier auf dem Schloffe 
nicht ausnehme, iſt ſelbſtverſtändlich. Die freund⸗ Gripsholm am Ufer des Mälar⸗Sees, 60 Kilo: 
ſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland pflegen, meter weſtlich von Stockholm. Nach der Beſich⸗ 
heißt nicht deutſche, ſondern die luxemburgiſchen tigung des hiſtoriſch merkwürdigen Schloffes fand 
Intereſſen fördern.“ Die Fransquillous wühlen ein Feſteſſen ſtatt. Admiral Virgin toaſtete auf 
ſeit einiger Zeit, um die bevorſtehende Huldi⸗ Carnot, der frag iich, Geſandte Millet auf den 
gungsfeier zu einer deutſchfeindlichen Kundgebung König Oskar. Ein zweiter Toaſt des Admirals 
8 benutzen. Herr Simons erhebt warnend feine Virgin auf die franzöſiſchen Offiziere wurde von 
timme gegen dieſes geläbrliche Beginnen und dem Admiral Gervais mit einem Trinkſpruch auf 
giebt den Wühlern Folgendes zu bedenken; „daß die ſchwediſchen Offiziere erwidert. Während der 
d. Frankreich allein ſich Rückfahrt der Feſttheilnehmer nach Stockholm 
Am 


a 


g Herr Herbette, unſer Botſchafter in Berlin, ; 
ee e Hack Ti |: dee 
Eötugs Berufsgeſchäfte noch Familienangelegenheiten feine 0 
franzöſiſchen Bevölkerung gelegentlich der Feier“ 


Türkei. 
Konſtantinopel, 16. Juli. 
ie „Agence de Conſtantinople“ meldet: Der 

ruſſiſche Botſchafter von Nelidow erhob am 
Montag bei der Pforte die angekündigten Vor⸗ 


(W. T. B.) 


ſtellungen wegen des Empfanges des bulgariſchen der 1405 G., 15.00 8 


ga Natchovitch und des bulgariſchen Agen⸗ 
ten Volkovitch. Der Botſchafter erklärte, die 
ruſſiſche Regierung erblicke in dem Empfange 
eine Aenderung der bisherigen Haltung der Pforte 
gegenüber den bulgariſchen Verhältniſſen. Der 
Großvezier erwiderte dem Vernehmen nach dem 
Botſchafter, daß die Pforte einer ſolchen Auf⸗ 
faſſung nicht beipflichten könne. Die Pforte habe 
Natchovitch als den Miniſter eines ſouveränen 
Staates, mit welchem dieſelbe freundliche Be⸗ 
ziehungen unterhalte, empfangen. Natchovitch 
habe den Rang eines Wirklichen Geheimen 
Rathes; fein Empfang ſei daher nichts Uunge⸗ 
wöhnliches. Der „Agence de Conſtantinople“ 
ſcheint der Zwiſchenfall damit erledigt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Juli. Der Strafſchutz des 
S 193 des Strafgeſetz-Buches für Aeußerungen, 
welche zur Wahrnehmung berechtigter 
ntereſſen gemacht werden, erſtreckt ſich, 
ach einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. Straf⸗ 


ſenats, vom 17. März 1891, auf diejenigen 

Aeußerungen, welche vom Thäter für geeignet ge⸗ 

halten und demgemäß dazu beſtimmt worden ſind, 

berechtigte Intereſſen wahrzunehmen, gleichviel ob 

fü an ſich geeignet ſind, dieſen Zweck zu er⸗ 
en. 

— Bei der am Sonnabend, den 11. d. M., 
in der Neuen Innung der Schuhmacher, Stepper 
und Lederzurichter ſtattgeſundenen Geſellen⸗Prü⸗ 
fung wurde der Stepper⸗Lehrling Georg Ben⸗ 
nert, bei Herrn R. Bennert, Pelzerſtraße 29, 
auf Grund ſeines ausgezeichnet guten Geſellen⸗ 
ſtückes prämiirt. Die Lehrlinge Albert Hinz, 
bei Herrn Glang, Vellepneſtraße 11, und Her⸗ 
mann Grieger, bei Herrn Steinbrink, Schul⸗ 
ſtraße 2, haben ebenfalls verdient, prämiirt zu 
werden; da dieſelben aber das Geſellenſtück bei 
ihren Meiſtern gefertigt hatten, ſo wurde von der 
Prämiirung Abſtand genommen. 

— Im Elyſium⸗Theater findet am 
Sonnabend Nachmittag 3½ Uhr eine Kinder⸗ 

Vorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt 
und kommt das Bubeuſtück in 7 Streichen, be⸗ 
titelt „Max und Moritz“ zur Aufführung. — 
Abends 7½/ Uhr wird eine volksthümliche Vor⸗ 
ſtellung, Parquet 50 Pf., mit „Mutterſegen“, 
oder: „Die neue Banden”, gegeben. 

— Dampfer „Italia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft 
Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 15. Juli, Bor 
mittags, wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 


Verſicherungsweſen. 
(Allgemeiner Deut“ 


Juni 1891 wurden 454 Schadenfälle 
Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 4 den 
ſofortigen Tod und 23 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Juvalidität der Verletzten zur Folge. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in 
dieſem Monat 38. Nen abgeſchloſſen wurden im 
Monat Juni 2544 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. April 1891 der Unfallverſicherung ange⸗ 
meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Juvali⸗ 
ditäts⸗Fälle ſind bis auf die von 13 noch nicht 
geneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 
Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 59 For⸗ 
derungen geſtellt. 5 


Baukweſen. 


Kaiſer Ferdinand Nordbahn 4proz. Suver- 
Prioritäten von 1887 garantirte Anleihe. Die 
nächſte Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. Ge⸗ 


dukten markt. 


In dem Monat Vater des Bräutigams ſpendete eine ähnliche 
durch Summe. 


Bord Hamburg per 
Juli 13,67½, per Auguſt 13,32 ¼, per Oktober 
12,55, per Dezember 12,35. — Stetig. 

Peſt, 16. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pros 


— Wetter: Schön. 

Paris, 16. Juli. Getreidemarkt. 
(Anfaugsbericht.) Mehl weich., per Juli 57,60, 
per Auguſt 58,20, per September « Dezember 
59,10, per November⸗Februar 59,60. Spiritus 
beh., per Juli 43,00, per Auguſt 42,25, per 
September « Dezember 39,50, per Januar ⸗April 
39,25. — Wetter: Veräuderlich. 

Havre, 16. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Galen u. Komp.) Kaffee good average 

antos per Auguſt —,—, per September 99,00, 
per Dezember 86,75, per März 85,00. — 
Ruhig. 


We 16. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. toheifen Mixed uumbres Ware 
rauts 47 Sh. — d., nominell, geſchäftslos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Antiverpen, 16. Juli. Der Dampfer 
„Octavio“ iſt auf der Fahrt von Newyork nach 
Antwerpen untergegangen. Die näheren Details 
fehlen noch. f 
Paris, 16. Juli. Der Deputirte Francis 
Laur wird heute ſeine Interpellation bei dem 
Miniſter Nibot bezüglich der angeblich neuerdings 


ſeitens Deutſchlands in Elſaß⸗Lothringen getroffe⸗ 


nen Maßregeln gegen franzöſiſche Reiſende vor⸗ 
tragen. Der „Jutranſigeant“ iſt der Meinung, 
daß der Miniſter Nibot die Vertagung dieſer 
Debatte auf einen Monat verlangen könne. 

Nom, 16. Juli. Es wird neuerdings die 
vollſtändig unbeſtätigte Nachricht verbreitet, daß 
bei der Verwaltung des Peterspfennigs neue 
Verluſte und zwar in Höhe von 30 Millionen 
Lire entdeckt worden ſeien. Es ſoll angeblich 
ſtrengſte Diskretion über dieſen Vorfall angeord⸗ 
net worden ſein. 

London, 16. Juli. Bei dem Diner des 
United Service Club unterzog Lord Salisbury 
die Rede des Deputirten Labouchere einer Kritik 
und bemerkle, Labouchere ſpreche von Verſiche⸗ 
rungen und von gemeinen Verträgen, von denen 
ſogar der Miniſter des Aeußern keine Keuntniß 
habe. 2 

Petersburg, 16. Juli. Der reiche Kiewer 
Zuderfabrikant Brodski hat gelegentlich der Hoch⸗ 
zeit ſeiner Tochter mit dem Sohne des Bankiers 
Dreyfuß eine halbe Million Franks für die 
armen jüdiſchen Emigranten geſpendet; der 


Petersburg, 16. Juli. Die Reiſeroute 
des Großfürſten⸗Thronfolgers durch Weſtſibirien 


iſt geändert worden, ſo ſoie wir es ſchon vor 
zwei Monaten gemeldet haben. Er wird nun“ 


per Schiff von Tomsk bis nach Omaek durch 
das ſogenaunte Ob'ſche Flaßſoſtem die Reiſe 
fortſetzen. 8 pi 

Die neue Inſtitution des Landkreischefs ift 
nun auch im petersburgſchen Geuvernement in 
Kraft getreten. 5 


N Letzte Nachrichten. N 
Paris, 16. Juli. Deputirtenkammer. Der 
Abgeordnete Laur wünſcht die Regierung über 


gen den Koursverluſt von ca. 1 pCt. bei der Handhabung des Paßweſens in Elſaß⸗Lothringen 


Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl zu interpelliren. 


Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. 
pro 100 Mark 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 15. Juli 1891. 

Bei feſter Tendenz fanden in den letzten 
8 Tagen nur kleine Umſätze ſtatt. Weizeulleie 
feſt; Noggenkleie ftiller, . 

Reisfuttermehl 4,50—8,00 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50 —7,50 Mark per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,60 bis 
8,15 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
4,50 —7,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 6,20 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, 5,50 bis 6,40 Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,00 —5,30 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis 
8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,60 
bis 8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusuußmehl 7,15—8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,50 —5,90 Mark per 50 Kilogramm 
Rapskuchen 5,75—6,40 Mark 
per 50 Kilogramm ab N Mais (ver 
zollt) 7,00—7,60 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Weizenkleie 5,30 —5,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. RNoggen⸗ 
kleie 5,70 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


ab Hamburg. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 16. Juli. Spiritus loko ohn 
Faß 50er 65,30, do. loko ohne Faß 70er 45.50. 
Matt. — Wetter: Schwül. 

Magdeburg, 16. Juli. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 18 00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,40, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,90. 
eſt. — Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25, Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Juli 13,62 ½ bez. 13,67 ½ B., 
per Auguſt 13,67 bez., 13,70 B., per Sep⸗ 
tember 13,25 G., 13,30 B., per Oktober⸗Dezember 
12,35 G., 12,37 /, B. Ruhig. 

Köln, 16. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 22,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 25,50, 
per Juli 22,55, per November 21,05. Roggen 
hieſiger foto 20,00, fremder lolo 21.50, per 
Juli 20,55, per November 19,65. afer 
hieſiger loko 16,40, fremder 17,25. Rübe! 
2 a: per Oktober 62,90, per Mai 1892 

Hamburg, 16. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juli 81,75, per September 80,00, 
Nah Dezember 69,50, per März 68,75. — 

uhig. 0 
Hamburg, 16. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


Der Miniſter des Aeußern, 
Ribot, erklärt, es ſei ihm von Laur ein Schrei⸗ 
ben zugegangen, in welchem derſelbe Auskunft 


darüber erbitte, ob es richtig ſei, daß ſeit Anfang ; 
dieſes Jahres der deutſche Botſchafter Graf 
Müuſter alle Päſſe für Handlungsreiſende ver⸗ 


weigere. Der Miniſter bemerkt hierzu, es ſeien 
keinerlei neue Thatſachen eingetreten oder neue 
Anordnungen ergangen. Er hoffe, die Kammer 
werde der Frage keine andere Folge geben 
als 1888. Falls Laur gleichwohl ſeine 
Interpellation aufrecht erhielte, werde er bean⸗ 
tragen, die Beantwortung derſelben zu vertagen. 
Laur verlaß darauf ein angeblich von der deut⸗ 
ſchen Bolſchaft in Paris ergaugenes Zirkular, in 
welchem es heißt, daß für Handlungsreiſende der 
Paß allein nicht genüge, ſondern ein mit dem 
Viſum des Betſchaſters verſehenes Patent erfor⸗ 
derlich ſei. Die franzöſiſchen Handlungsreiſenden 
ſeien demgemäß in dem freien Betriebe ihres Ge’ 
werbes durch Formalitäten gehemmt, durch welche 
deutſche Reiſende in Frankreich nicht eingeſchränkt 
wurden. Es beſtehe alſo in den Bedingungen für die 
Ausübung des Handels zwiſchen den beiden 
Nationen keine Gleichheit. Laur erklärte zum 
Schluß, er müſſe ſeine Interpellation aufrechter⸗ 
halten. Unter großer Bewegung des Hauſes 
wird darauf mit 286 gegen 203 Stimmen ber 
ſchloſſen, in die Berathung der Interpellatien 
einzutreten. Auf Verlangen Ribots und mit 
Rückſicht auf die Abweſenheit des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Freyeinet wird die Diskuſſion auf mor⸗ 
gen verſchoben. 


Bergen, 16. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer S 
begab ſich um 5 Uhr Nachmittags aus Land, 5 


fuhr nach der Villa des deutſchen Konſuls 
Mohr und kehrte von dort an Bord der Yacht 
„Hohenzollern“ zurück. 

Petersburg, 16. Juli. Aus vielen Ort⸗ 
ſchaften der Gouvernements laufen neuerdings 
wenig günſtige Erntenachrichten ein. Im Gou⸗ 
vernement Niſchuei⸗Nowgorod haben Henſchrecken 
mehrere tauſend Deßjetinen Saaten zerſtört. 


Wetterausſichten 
für Feitag, den 17 Juli 1891. 
Zlemlich heiteres, warmes Wetter mit ſchwa⸗ 
chen füdlichen Winden keine oder unerhebliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 15. Juli + 0,14 Meter. 


— Elbe bei Magdeburg, 15. Juli + 2,55 Meter. 
1 Unſtrut bei Straußfurt, 15. Juli ＋ 1,40 

eter. — 
Oberpegel + 5,04 Meter, Unterpegel + 0,74 
Meter. — Warthe bei Poſen, — 
1,96 Meter. — Netze bei Uſch, 13. Juli + 


Oder bei Breslau, 14. Jult, 


5. Juli 


Zuckermarkt, (Vormiltggsbericht.) Rüben⸗“ 1,38 Meter. 


do. 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn . 49 


alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 30 


Berlin, den 16. Juli 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Aul. 4% 105,905 ı Schl.⸗Hlſt.⸗Bidl. Hay —.— 
o. do. 31 20% 98,90 5 Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol. Anl. 40% 10,90 6 do. do. 31½7% —.— 
do. do. 81 4% 98,90 6 Weſtpr. ritterſch. 3½% 94,008 
8 St. 4% 102,756 1 Nitbr. 4% 
o. 0 4 — 


’ 
eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
ur- u. Neumärk. 4% 

Lauenburg. Rtbr. 4% 

Delete che 4 4% 


. 0 — 
Pr. Staatsſchuld. 31.0% 99,96 b 
Verl. Stadt⸗Obl. 3% 96,40 6 
do. do. 3¹ 12905 
do. do. neue 3½¼% 96,40 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —— P 40% 
Berliner Pfdͤbr. 5% 1147566 [Rh. u. Weſif. do. 4% 
do. do. 4½ 109 8½ b Sächſiſche de 4% x 
do, do. 4% 104,006 Schleſiſche do. 4% 101 90 
do. do. 31 2% 97,10 G.] Schl. Holſt. do. 4% 101,505 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3½% 98,25 G N 
do. neue 31% 96 10 6 bahn⸗Anleihe 4% 
do. % — — | Bayerifge Anl. 4% 
Landſch.C.-Pfdbr. 4 —— Hamburg Staats⸗ 
do. 31 2 96,506 Anleihe v. 1880 3% 
84,7 


E 

2 

82 

2 

88 

— 
ssossueo= 


105,25 6 
= 84705 
do. 30% „70 Hamburg. Rente 3½% 96,50 G 
Oſipreuß. Pfdör. 317% 95.906 do. ort. 
Staats⸗Anleihes % 95,75 $ 
do. Pr. Pram.⸗Aul. 3½/20% 170.90 5 
Poſenſche 
do. do. 3% 90 10 6 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3¼ 194.50 6 
Sächſiſche do. 4% 102,00 6 Meininger 7 Guld. 


amort 
Pommerſche do. 31 2% 96,90 bo 
do. 40, —.— 
do. 4% 101.80 B.) Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 14276 6 
ſche do. Ay 
Schl.⸗Polſ. Pfob. 4% —, — 


Looſe & 2 10 

Fremde Nonds. 5 

Argentiniſche Anl. 3% 44905 Num. St.⸗A. Odi. 59% 101.606 

Bukarest. Stadt⸗A.5% 26 30 % do. do. amortb. 5% 99509 
Buen.⸗Aireschld.⸗ Muſſ. co. Anl. 18715/% —.— 
uleihe 5% 56.1060 do. do. 18725% —— 
Egyptiſche Anl. 3/0 — — do. do. 1880 40 —.— 
do do. 31,9% do, do. 18974 —.— 


8 3 ˙¼9 —.— Yo 
Otalieniſche ente 5% 91,809 de. Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 6% 86,406 do. do. 1884f1pfl.5% 108,40 8 

do. do 20 L. St.6% 87556 do. (20 rient) 187850 —.— 
Newy. Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A. 18645 —.— 
do. o. 6% 119,40 [do. do. 1866 5% — 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 6,20 0% do. Vodener. neue 4/0100. 00 8 

do. Papier⸗ Ut. 4% — Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 91 50 


do. do. 59% 39,00 & do. Rente 5% 8s bo 6 
Oeſterr. Silb.⸗M. 41 % 80.50 B do. do. neue 5% 8.50 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 119905 ungariſche Gold⸗ 

8 er 325,50 boeh ua 0 Bay 91408: 

o. 1860erkoofe5%, 124.30 b ugariſche 5 

do. . 2 320,00 ö ente 5% 88408 


Num. St.⸗A.Obl. % 101,10 b 


Eiſenbann⸗Stamm⸗Aktlen. 
Du ö 2 - 220008. 
89 „% b Gal. Carl⸗Lud. 4% 
tthardbahn 4% 133.80 
H. Wiel m-. 45 100,705 
Kursk⸗Klew. 5% —— 
Moskau⸗Breſt 3% —.— 
Oſir. Frz.⸗Stsb. 4% 124 10 5 
do. Nordwb. 5% 


Eutin-Lübeg 4% 
Frankf. Guterd. 4% 
Lübec⸗Buchen 4% 
Mainz⸗vdwigh. 4% 111 00 U 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Beckl. Fr.⸗Frauz. 4 —— 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 38 25 b 
Stargard⸗Poſen 4½% 702.00 & 
Amſterd.⸗Mottd. 4% 184,10 G 
Valtiſche Eiſ 3% 71 10 b l 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prloritäten. 
Altdamm⸗Colberg. 1 „„ 5 ½%112 50 5 
Marb.⸗Mlawraa . 1 „ 2 „5% 11,5060 
Oſtpreußiſche Südbahn 50% 114.60. 


Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märki Gr Rü ſſ. Eiſenb. g 3% —— 
7245 1 96 80 b Zelez⸗ rel gar. 5% —.— 
Cölns bind. 4. Em. 4% 8 4. 0 — 
d 7. Em. 4 —.— an . x 
Mosh, Oalbfi 13 420 2 Dombr. „ gar.4½% 201,50 G 
do. Leipzig Lit. A. 4% —.— Kolle- Weröneſc 


1 Lit. B. 4 — ae. 
Oberſchleſ. 145% IE Kütet-Shariow 9.5% 
do. Lit.D.4% —— do. Chart.⸗Aſow 00 
do. Starg.⸗Poſ. 4 — — . 5 2 42 4 
Saalbahu 80% 94,20 @ | Kursk⸗Kiew gar. 4 
Gal.⸗Carl⸗vudwig. 4% 8460 öh Loſowo⸗Sewaſtop.5% 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,00 G Mosco⸗Niäſan 4% ö 
conv. 4% 101,60 b range 9.5% 10080 60 
el⸗Gria 
82,20 G blig.) - : 4% 93,10 
Krouprinz⸗Salz⸗ . 2758 
kammergut 4% Ria chi⸗Morczauek, ER 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 85 00 70 
30 Ane bee 9415 
Su alle: % 100,108; 
: e 
rn | 06,96 
BR REIN 81905 
15 22575 69% 101,800 
me alen 4% 100 00 b 
: Wladſtawkas gar. 4% 96,80 G 
do. . = Jarskoe⸗Selo. 5% 9,608: 
Breh-@rejeno = 1 6% 106,00 0 
w⸗Aſow g. 5 =. regon Na 5 
e in din, Rap. 5% 
8 ur! 
entſch. 50 — 
8 . 
Hypothekeu⸗Certiſteate. 
Pr. B. Er. Ser. 7. 


—.— 


One, 


netz gar. 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 105 80 G 
en cee 


Südöſt. Bahn 
— . 85% 64.80 G 
gariſche ON. 
1 (Staatsobl.) 5% 
do. g. 5% 


‚Grunde Pfd. 
1 1 a 200100, 25 5 
2 are 31½% 98 50 G 
Oiſch.Grund⸗Pfld. 


105 C0 


. Centrb. fdb. 
£ = In "110 420 —— 
1 do. do. 200 —— 
ud BI | ae 4. 100 275 10500 5 
40% 101, c0 b do. do. 312% 98.9 68 
Diſch. Hp.⸗L.⸗Pf. do. do. Com. Obl.3/½% 98,90 60 
4. 5. 6. 59% 110 50 0 Pr. Hyv.⸗A.⸗B. 157 4 
do. do. do. 4% 1016056 9 110% —.— 
do. do: conn. 4% 103.60 50 do. 105 90 ae 
Sand 0p. 4 h Ber o. 2 
5 v0 8 1 m „ Hyp.⸗Verſ.⸗ 
Bam hv. 5% — Certiie 4/1002 @ 
N 


(rz. 12 

| do. 6. 
do. d 
101.60 


1. 44% 101 26 60 Hr 5 erh en 

* bihein. Hypoth.⸗ 

u. 6. Pidör (ob. 90) 4½ % 00 6% 8 
. 4% 101 25 6 Stett. Nat Hop. 5 


(rz. 

Er. unkündb. r. G.. —— 
ws 00 . 6% 119105 do. do. (rz. 110) 5 25 G 
do. Sec. 3.5. 6. do, do. (13.110) 4 99.50 600 

(3. 100) .. 5% 107066 do. do. (z 100) 4% 99.00 


Bauk-⸗Wapiere. 


Div. p. 1890. ! Div. p. 1890. 
Br f. Spr.⸗Urd. B. — 650969, Otſch.Genoſſenſch. 8 
Berlinerckaſſenver. 1 — 7 b Ditc -Sommand, u 119161 
S Nationalbank s 117,00 b 
Pomm.Hyp. conv. 6 108,50 @ 
Pr. Centr. Bod. 10 154,00 © 
Meichsbank 8½ 146,0 0 


. Prod.⸗Hdl. — „— 
Kean de den ’ 98.25 6 

mſtädter Bau —— 
Zeige Baut 10 161265 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


ergw. 12 127 50 60 Hörder Berg. — 15,0 G. 
Bes — 6 83606 do, com. — 29.75 9 
do. Gußſifab. — 109106 do. St.⸗Ur. — 63,00 bc 
Bonifacius 13°,118 75 68 Lan 10 109,50 96 
VBoruſſia Bergw. — 16,50 b ön,« u. Laurah. — 1128 50 
Denneesmardh. 6. 77508 Loniſe Tieſban — 3 + 
Dortmunder St.» Märk.⸗Weſif. 34 u 
Pr. L. K. 645068 Oberſchleſiſche 5, 8 00 5% 
Gelsenkirchener 12 266,96 de Selb en J. 813850 b 
Harlort Bergw. — 120 50 „0 do. do. St.⸗Pr. 8 ½ 128, 


ibernig 19 167,60 6 


Zuduſtrie⸗Vaplere. b 
0 —.— Danz. Oelmuhle 4 1375568 
en 0 51,508 | Deſſauer Gas 10 166008. 
Böhmisches do. 14 247508 Nobel Dyn. Truſt 4 we 
B 0 617568] G.⸗F.Harb.⸗Wien — 241,2 2 


5 
do. 6 82.1068 Löwe u. Co. 18 28.50 
dad „ 8 150609 | Magd. Gag⸗Geſ. 4 20,75 K 
woll do. 4 148,60 0 Gorl. (conr.) — 144,25 @ 
Bredow. Zugerf, — 7200 bc f] do. dere) — 159.50 ß 
2 Peinſcheban 5 66.26 36) 3] Ornemwerke — 155,066 
5 Nopoldshall — 86,00 @ ] Kalleſche 35 —— 
Oranienburg 2, 80, 88 
er St.⸗Pr. 7 Das 4 
5 Schering 10 250,00 
Staßfurter — 18180 5 ® 
union 2 137,768 
Brauer. Elyfium —.— 
Möller u. Holberg 4 107, 0 G 
P. Chem. Pr.⸗F. EV 
y „Buderf. 20 . 
Ei bb v. Gib. 20 12508 


— — 


artmann 
omm conv 

Schwartzkopf — 1,9 
St. Bulc. L. B. 8 113,00 60 
7 112.30 U 


t.-B. Cementf. 
Stral. Spielkar“. — 1 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12/290 00 b 
Carlsr. End: 7 75,00 
Stett. Pferdeb. 2 —.— 
N. St. Dampf-. 4 100108 


Germania 
ast. Feuer 206 4295,00 & 


„ Nüdv. 45 —— 
u 37,5 699018 


Aachen⸗Münch. 450 — — 
Berliner Feuer. 158 2859.00 G 
do. Ld. u. W. T. 120 1700, u 


Leb 72½½ 430% 0 B Preuß. Leben ; 
enlohiefjeners.&0o et br. Nat.-B. St. 66 1140,00 9 
Concordia, L 45 320500 B Len 45 ae 
Elberfeld. D. 270 6849,00 8 | Turingia 240 4500,00 G 

Bank⸗Discont. 3 

Meichsbank 4, Lombard 4 5 Auf 
rohen! 9% G * 16. Juli. 

Amſterdam 8 Tage . : 5 5 250% 16866 & 

5 B 10805 6 
Belg. Plätze 8 Tage 1 7 2 1 3¹ 40% 80,50 b 
do. 1 Mouat 2 2 8 8: 37% 8 15 b 
London 8 Tage a ı 5 „„ 21% 20,34 b. 
do. 8 Won: 2: 0: 2% 20,265 6 
Paris 8 Tage 680% 805% © 
do. 2 Monat % „: „ 639% 80,80 b 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. :: 40% 1701 6 
do. 7 Monat. 11 1 % 172,15 5 
Saua Plätze 10 Tage 49 80.30 6 
Italieniſche Plätze 10 Tage 2: 5: 617% 7960 6 
Petersburg 3 Wochen 1212 60% 221.85 6 

do. 3 Monat : „ 1 1 69% 221,30 6 
Warſchau 8 Tage 3 6% 225,90 6 

Gold» und Papiergeld. 
Ducaten per Stück —.— Engl. Banknoten 20 825 © 
a — eu Fi 9 Ba ns — 5 > 
20 Francs per Stück 162 efterr. Banknoten 173, 
Dollars 43775 Ruff. Noten 222 90 6 


8. 9 (rz. 100) 4% 8 
do Ser . bet 1000 4% 101,008 zu 


(rz. 100) .. 4% 101.0 % 
do. do. ( 109), 9.30 % 
0 


— en te 


Be Re BEE) “un LU un 


Pauſe wieder an Holkamp, „die Verlobung ı 
thes Fräulein, Sie werden noch oft Gelegenheit einige Zeit ge halten; denn es N 
finden, ſich von der Aufrichtigkeit meiner Ge⸗ verſchiedene Gründe ob, welche dies wünſchenswertl 
ſiunungen zu überzeugen. Meine angebetete machen.“ = 
Betty wird an meiner Seite den Himmel auf „Meiner Anſicht nach ift das eine Sache, bh 


Er lächekte befriedigt, betrachtete die große] „Sei klein Närrchen, ich kaun Dich gar nicht aus Aunita's dunklen Augen traf. „Mein wer⸗ 
ſtattliche Mädchengeſtalt mit wohlgefälligen bös anſehen; dazu habe ich Dich viel zu lieb. 

Blicken und ſagte ihr allerhand Schmeicheleien. Doch bitte, kein Wort wehr von alledem; ich 
„Was für ein ſchönes ſtattliches Mädchen Du höre die Damen im Vorzimmer; ſie dürfen nicht 


biſt, ich werde Staat machen mit meiner Frau; erfahren, um was es ſich eben zwiſchen uns 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 
4) 


Holkamp nahm dieſes freundliche 
als ſelbſtverſtändlich auf und fuhr 
zu forſchen. 

„Was finden die Damen moch außerdem an mir 
zu tadeln?“ 

„Betty wurde ſehr verlegen. „O nichts, nichts, 
Liebſter, was der Rede werth iſt, einfältiges. 
lächerliches Zeug. Wir ſind ihnen Beide nicht 
fein und nicht gelehrt genug; wir ſind zu na⸗ 
türlich.“ 


Nachdruck verboten. 


1 


ort, weiter 


„Und das wollen wir auch bleiben, meine 
Betty; darum paſſen wir auch ſo vortrefflich 

r einander, weil wir Beide nicht verbildet ſind, 
weil wir auf den überſpannten Wiſſenskram 
nichts halten. Ich bin eine praktiſche Natur, ich 
fafie das Leben von der realiſtiſchen Seite auf; 
ich habe von Natur mehr Verſtand in meinem 
Hirn als Andere, die ſich jahrelaag mit lang⸗ 
weiligem Studinm quälen; ich weiß genng, um 


denn Du biſt groß und kräftig, wie man nicht handelte.“ 


leicht eine Zweite findet.“ 


Betty verſtand zwar nicht recht, um was es 


Das iſt ein Erbtheil von meinem Vater“ ſic igentli r 
„ „ſich eigentlich gehandelt hatte, da fie das aber 
ſagte Betty. „Er war auch ſehr groß und |nicht gerne eingeſtehen wollte, fo ſtimmte fie 


ſtark.“ 

Holkamp blickte chen umher, und mehr mit 
ſich ſelbſt redend, gab er zu: „Ja, Du ſiehſt 
ihm ähulich.“ 

Betty ſtarrte ihn betroffen an: „Woher 
weißt Du das? Haſt Du ihn gekannt?“ 


mit feierlicher Miene bei, und Holkamp war zu⸗ 
frieden. 

Als Frau Parker, von Annita gefolgt, in den 
Salon trat, ging er den Beiden gravitätiſch ent⸗ 
gegen, ſtellte ſich als Betty's Bräutigam vor, 
verreigte ſich vor der Dame Patroneſſe und 


Der Befragte erſchrak heftig, faßte ſich aber reichte Annita mit Gönnermiene die Hand, indem 


raſch und brach in gezwungenes Lachen aus. 
„Wie ſoll ich ihn gekannt haben? Ich — ich 
war nie in Amerika.“ 

„„Aber Du ſagteſt doch —“ 
ein. 

„Ich ſagte“, ſchnitt er ihr haſtig die Ride ab, 
„Du ſäheſt ihm ähnlich, weil Du mich bei jenem 
Beſuche, wo ich das Glück hatte, Dich allein 
zu treffen, durch ein Zimmer führteſt, in wel⸗ 


— 


chem ſich das lebensgroße Bild Deines Vaters ha 


efindet.“ 


er mit Herablaſſung ſeine Freude ausdrückte, ſie 
als liebe Auverwaudte zu begrüßen. Es lag 


ihm offenbar daran, den Damen Reſpekt einzu⸗ 


wandte Betty! flößen und es verdroß ihn, daß er trotz aller 


Erden finden, und was Ihr Schickſal betrifft, ſo 


dürfen Sie, wenn es in meinen Händen liegt, 


beruhigt in die Zukunft blicken; ich werde nicht 
weniger geuerös gegen Sie ſein, als es meine 
liebe Braut bisher geweſen.“ 

Auf dieſe ſchöne Rede erwartete Holkamp 
ganz ſicher einige Worte des Dankes von Seiten 
der kleinen Dame, deren abhängige Stellung ſie 


doch ihm gegenüber zur Rückſicht und zur Be: | 


ſcheidenheit verpflichtete. Es verdroß ihn ge⸗ 
waltig, als ſie mit unverkennbarem Spotte ent⸗ 
gegnete: „Sie find zu großmüthig, Herr Hol⸗ 
kamp. Ich zolle Ihrer edlen Abſicht nicht ge⸗ 
ringere Anerkennung, weil ich glücklicherweiſe in 
der Lage bin, keinen Gebrauch davon machen zu 


Mühe, die er ſich gab, den gewünſchten Eindruck müſſen.“ 


nicht hervorbrachte. 

„Ich gratulire, mein Herr“, eröffnete Fran 
Parker das Geſpräch, während ſie ihr ſtolzes 
Haupt kaum merklich neigte. „Fräulein Belty 

t da eine ſehr ſelbſtſtäudige That voll⸗ 
bracht, hoffen wir, dieſelbe möge zum Gulen 


Holkamp war etwas aus dem Konzept gebracht. 
5 Sie, ich meinte gehört zu 

aben — 

„Daß ich die arme Kouſine ſei“, ergänzte An⸗ 
nita den Satz, den der neue Herr Vetter nicht 
auszuſprechen gewagt. „Dieſe Benennung iſt 
gottlob nicht wörtlich zu nehmen, Herr Holkamp. 


nur mich und meine Braut betrifft“, verſetzte 
Holkamp in abweiſendem Tone und ſich der Letz⸗ 
teren zuwendend, flüſterte er: „Liebe Betty, Du 


biſt wohl nicht gleicher Anſicht mit Deiner Kom 


ſine. 3 i 

„Doch, ich bin gleicher Anſicht mit Anita.” 

Der Bräutigam zog die Schultern in die 
Höhe und machte ein ſehr bedenkliches Geſicht: 
„Es thut mir unendlich leid, geſtern Abend nichts 
davon gewußt zu haben; dann wäre es mir eine 
heilige Pflicht geweſen, Deinen Wünſchen nach⸗ 
zukommen; jetzt iſt es leider zu ſpät. In der 
Freude meines Herzens ging ich, nachdem ich 
Dich nach Hauſe begleitet hatte, noch ein Stünd⸗ 
chen in den Klub, verkündete mein Glück den 
dort verſammelten Freunden und nahm auch die 
Glückwünſche entgegen, die mir von allen Seiten 
dargebracht wurden.“ 3 

Betty blickte ſchen nach ihrer Konſine hinüber, 
die finſter d'reinſchaute, und antwortete mecha⸗ 
niſch: „Es iſt freilich zu ſpät.“ 

„Sie haben das beſte Mittel gewählt, Ihre 
Verlobung in kürzeſter Friſt ſtadtkundig zu 


überall gut durchzukommen und ich werde den „Es war das Bild meines Onkels“, be führen.“ u u; Ft. br N ; : 5 ; 

4 8 . 4 * N } 8 . . 8 eber meine Zukunft brauchen Sie ſich keine] machen. Es wundert mich, daß noch keine 
Leuten ſchon noch zeigen, wer ich bin und was richtigte Betty. „Von meinem Vater exiſtirt „Empfangen Sie auch meine Gratulation, Sorgen zu Kr ich te mit a, mir ae Fee ſind.“ 0 A 
ich kann. Was Dich betrifft, liebes Kind, ſol keines. Ich erinnere mich ſehr wohl, welch] Herr Holkamp“, ließ ſich Aunita vernehmen. zur Verfügung ſteht, ſorglos leben.“ Aunita hatte dieſe Worte kaum ausgesprochen, 


diſt Du mir gerade fo recht, wie Du biſt. 
Vernünftige Leute verlangen von einer Frau 
keine ungewöhnlichen geiſtigen Eigenſchaften; 
denn ſolche Damen ſind in der Ehe äußerſt un⸗ 
bequem.“ 

Betty war hocherfreut über das Gehörte; 
denn demnach wurden von ihrem zukünftigen 
Gatten keine unmöglichen Anforderungen an ſie 


tiefen Eindruck das Bild auf Dich machte; 
Du wurdeſt leichenblaß, als Du es zu Geſicht 
bekamſt.“ 


Helkamp ſuhr mit der Hard über die Stirue, 
ſchloß einen Moment die Augen und preßte die 
Lippen feſt auf einander; ein kluger Beobachter 


hätte ſofort errathen, daß der Mann eine Schwere | ber 


Erinnerung niederkämpfte; denn es flog wie 


„Machen Sie meine Konſine glücklich, denn 
jie bringt Ihnen ein unbegreuztes Vertrauen ent 
gegen.“ 

„Werde nicht ermangeln, werde Alles auf: 
bieten, um mein ſüßes Lieb zur Glücklichſten 
aller Sterblichen zu machen“, verſetzte Holkamp, 
zwar äußerlich ſeelenvergnügt, innerlich 
aber einigermaßen verblüfft über das ſichere 


„Um ſo beſſer für Sie, für uns Alle“, be⸗ 
eilte ſich Holkamp zu erwidern. Es wurde ihm 
ſauer, ſeinen Aerger zu unterdrücken; deun der 
Verdacht, Betty babe ſich von der liſtigen Qua⸗ 
drone zu einer bedeutenden Schenkung verleiten 
laſſen, und dieſe poche nun ihm gegenüber auf 
das erſchlichene Gut, wie auf ein ererbtes Eigen⸗ 
thum, brachte ihm die Galle in Aufruhr. An⸗ 


als eine Equipage vorfuhr. Der alsbald ein⸗ 
tretende Lakai meldete Herrn und Frau Eduard 
Falk. Sie wurden angenommen und ihnen 
folgten die Dornbach, die Sykow, die Hofräthin 
Rauch und Andere mehr. Das war ein Glück⸗ 
wünſchen und Danken, ein Lachen und Necken, 
ein Erzählen und Vermuthen, ein haſtiges Hits 
und Herreden; mit einem Worte: ein glückliches 


eſtellt. Sie ſchätzte ſich in dieſem Augen⸗ Wetterleuchten über feine Züge, und als er Betty] Auftreten der beiden Damen war, das ſelt⸗nita bemerkte dies ſehr wohl, ſtellte ſich aber jo| Durcheinander. 

bie überaus glücklich; dieſen vortrefflichen Mann wieder anſah, ſchrak ſogar dieſe vor dem unheim-ſam kentraſtirte mit dem verlegenen Weſen ſeiner harmlos wie ein unerfahrenes Kind, fie rückte 0 

gefunden zu haben, der ihr ſo ganz aus lichen Blick zurück. Braut. ſich einen kleinen Fautenil zurecht, ſtreckte ſich 

dem Herzen ſprach, deſſen Nedeweiſe auch ihr „Was machſt Du für böſe Augen, geh',“ „Mein liebes Bäschen, mein verebrtes Fräu⸗ behaglich darin aus und nöthigte Frau Parker, (Fortſetzung folgt.) 
erſtändlich war; und fie beeilte ſich, ihm dies ich fürchte mich vor Dir“, rief ſie ängstlich] lein“, korrigirte er ſich raſch, als ihn bei ber are Beiſpiel zu folgen. „Ich habe Ihrer 

zu eſtehen. — aus. familiären Anrede ein niederſchmetternder Blick! Braut gerathen“, wandte fie ſich nach kurzer 


Bei Schneider, Schuhmacher, überhaupt allen 
ſizenden Berufsarten ſtellen ſich gern in Folge mangeln⸗ 
er Bewegung Störungen in den Verdauungsorganen 
ein, die man raſch und ſicher durch die in den Apothe⸗ 
len erhältlichen üchten Apotheker Richard Brandts 

weizerpillen beſeitigen kann. 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Rich. Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen find Extrakte von: Silge 1,5 Gr., 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian⸗ u. Bitterklee⸗Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


Bekanntmachung. 


pertige 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 


ſauber genäht, ohne Berechuung eines Nählohnes. 


1 Deckbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 130 em breit, 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


Belteinschüttungen, 


1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


84 em breit, 75 em hoch, 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 19. Juli er, 


I. nach Swinemünde und Zurück 


1) per D. „Cuxhaven“, Kapt Daeger. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis % 2.00. 

2) per D. „Pr. Royal Vietoria“, Kapt. Schulz 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz % 1,50. 2. Platz % 1.00. 

II. nach Misdroy (Laatziger 


8 Ä in grau und roth geftreift Satin . . 44 3,75, in grau und roth geftreift Stout II. . % 3,00, in grau und roth geftreift Stout II. TB BR 2 ich 
ei 50 Sen e Bel WER „ blau e e do. I e 1 de 90 .. per „ones er 2 
Kant St Br St Hr 0 wie der rforderlichen Schutz⸗ „ „ „ roth “ do. De N a Cöper - „ BE uw weiß ” Cöper .. . 105. Di Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 ˙0 Uhr Abends. 
geländer in 7 Fade Ante ſollen im Wege ! 92 „ * 2 * ee I 5 Here a... * ” ” ff. Inlett I ” a „ „ „ „ * ff. or = 180 * er ! Preis 1. Plat A 2,00. 2. Plah Ab 1.50. 
Ae EU ee den : e : e ee Zi 7 S : g d n : Sat. 40 l nac) Wollin, Eammin, Berg- 
uszug aus dem Koſtenanſchlage für die Erdarbeiten s ae r F de, . „ 0 „ „ ” bo. 1a. , .25, und Oſt⸗Dievenow und zurück 
liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus und find dort „ ganz roth do. III. 4,20, „ ganz roth Inlett III.. „ 4,50, „ ganz roth 2 Inlett II 115 „ per D. „Wolliner Greif, Kapt. Ehmke. 
erhäkich. Daſelbſt it anch Eröffnung der eingegange- | © " * J n 8 Abfahrt 5 uhr Morgens. 
nen Angebote Sonnabend, den 18. Juli d. Js., e £ „ A „ „ ri. 8,80. Cover „ Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Nachm. 


orm. 11 Uhr. 
Stettin, den 30. Juni 1891. 


Die Reichskommiſſion 


Offen. 
boden gegen die Aufſtellung der Liſte oder 
Ablehnungen des Schöffenamtes müſſen ſpäteſtens bis 
zum 23. Juli cr. hier ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
gebracht werden. ö 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


„Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind per Nummern gezogen worden: 
„und 2. Emiſſion. 
‚Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 


Littera B. Nr. 81, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 
Littera C. Nr. 327 und 330 à 300 Mark. 
Littere D. Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
5. Emiſſion. 

Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera G. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
892 ab gegen Nickgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. > 

Von deu in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


— 


| Fertige 


Filiale: 


Kiavier-Unterricht certheilt - 
Amanda Block, Auguſtaſtr. 56, Seltenfl. J. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag d. 19. d. M., Nachmittags: Famili 
bei Schröder & Merthold n „ 


Sammelplatz: Schlachthaus. Ab 
Einführungen ig BB NR: 


Werkmeister- Bezirks-Versin 


85 „Verein nach W. Stolze zu Stettin 
Stenograp Sonntag: Bahnfahrt 3 


Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


EN 


Ma 


oh Biel. 


Fertige Betibezüge 


genähte Strohsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Vettſtellen. 


Ferlige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schärzen. . 
C. L. Geletneky, Roßmarktſtraße 18. 


Zillchow, Chauſſeeſtr. 52. 


gglingen 


Berner Jura. 


u 


BEN FA 


P 


MI 


— — 


dtp 


sur Bienne. 


KI dak rort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tan nenwäl dern). 


Comfortahel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wälty. 


Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Drahtseil- Bahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die scaweizerischen Hochalpen vom Süntis bis Montblanc. 
Spaziergänge in allen Riehtangen, 


1 „ Berg⸗Dievenow 4½ „ „ 
= „ Cammin a EURE 
Wollin 6 ” ” 


Preis nach Wollin 1. Platz Ab 3, 2. Platz % 2. 


r die Stet ücke. zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 5 f ; =. Oft⸗ Si 

. 7 een in roth und weiß oder bunt karirt 9 Qualität 1 12 Ab 2.0, 1 * = a, N r . u. Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
Be r ER . „ o. „3,0, 0. — NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten ſind an Bord und 

anntmachung. „ e eee Galblewen 2 : er ” 400 1 — 505 0 Stepp⸗ Im Komtoir des Intergei ten erhältlich. a 
Die fr den Stadtbezirk Grabow a. O. aufgeftelte | n. n RE decken J. F. Braeunlich. 
Urliſte für die Auswahl der Sch € 25 8 do. * do. 1 ren (Eden ww I. 1. do. * 8,75, 1 bo. 90 „ ‚ 2 5 en er 
liegt in der 3 f von 2.46 an e eee ade. ee ee von 3,75 44 an. Hamburg⸗Amerikaniſche 72 
Wochentagen während der Dienſtſtunden in 5 do. Dammaſſes „ DOE 2 el 005100 EIER ENTER N 77 

Neallratür 1, Mingftraße 18, zu Jedermanns . do 5 = 650, 1 do. 205 Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Vork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
Linie zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika. 


Polynesia 28. Juli. ] Italia 18. Auguſt. 
Auskunft wegen Fra ft und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten . Sıseseläes, Greifenhagen, 
Gustav Ebersteirz, Gar; a. O. [Nr. 1327 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2Uhr Rachm. 
I. Kajüte 46 18, II. Stafüte % 10,50, Deck 4 C. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereing⸗Rund 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrlarten⸗Ausgabeſtellen de 


tionen find noch nicht eingegangen: l Ä AR 
und Emiſſton. Stettin und Um II namentlich durch die an wildromar tischer Schönheit unübertroffene Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Li 0 o n 88 5 n vu gegend. Ad Md. Christ. Gribel, 
ittera A. Nr. 2 a über je 600 Mark. F u he traurige Nachricht, daß — IT Taubenlochsclal echt. RENTE nn 8 
— + unſer Kollege un orſtandsmitglied Herr Fornmer⸗ 5 . Ts R 1 ei „F 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. meiſter J. Voss am 16. „ Hochinteressante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Riel—Drahtsellbahn—Magg- or Dr N i 
5. Emiſſion. fte iſt. d. Mis, ſauft ent⸗ lingen—Leubringen oder OwWin—Taubensehlucht, Bözingen—Iramway— | 185. Königl. i TEISS, Lotten Id, 


Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur 3 wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 

lt aufgefordert. 

Greifswald, den 8. Juni 1891. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Klinik für Haufkrankheiten 


und verwandte Le 
Berlin s., Eriedrichler 
Reke Französischestr, = 
Schwefelbäder, 
97 N Aufuahme im Hause, 

Dirigirende Aerzte: Er. Isaue, 

— Dr. Palm, 
Haushaltungsſchale u. Penſlonat für Damen 
1. Töchter gebild. Stände, Falfenwalderſtr. 1. Gründt, 
Unterweiſung in Küche, gefälligen Formen, 
erweit. wiſſenſchaftl. For ſions⸗Preis mäßig 


— 


121, 


Theer- und Masaag 
E. 


(3 Hirsche) 
im Kopenhagen, 
Vestergade No, 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗B 
ne 5 dhe oo 1 2 
„ Klaſſe mi gut möblirten Zimmern 
ſich dem reiſenden Publikum. d er ng 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer EI. Schmidt. 


34 


Abends. Fahrpreis hin und zurück Mk. 


fahrt am Dienſtag, den 21. Juli, 7 Uhr früh von Uecker⸗ 


Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittags 11 Uhr, 
von Grabow, Gießereiſtr. 7 aus ſtatt. 


Um recht zahlreiche Betheiligung bei der Leichen⸗ 
folge erſucht 


Der Vorſtand. 


des Garde-Corps. 


Sonntag, den 19. d. Mts, Vormittags 
½ Uhr: Abfahrt vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk nach Glienken mit „Stadt- 
rath Hellwig“. 
ab Abends von 7—9 Uhr beim Kameraden Nekard 
(Roßmarkt). Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


den 17. Jult, Abends 9 Uhr, im 
Löwenbräu, Falkenwalderſtr. 129, 
behufs wichtiger Beſprechungen ſich pünkt⸗ 
lich einfinden zu wollen. 

Der Vorſtaud. 


Extrafahrt 
zum Aeckermünder Schützenſeſt 


nach Warp, Ueckermünde und zurück 
am Sonntag, den 19. Juli er., at 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde 6 Uhr, von 4 7 Uhr 
1,50. Kinder 
die Hälfte. 


NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 


Biel. 


Verein ehem. Kameraden 


IB 


Billetverkauf von Donneritag | X 


Wir bitten die Kameraden, am Freitag, 


Oehmig 


N Beste und durch f 
sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, m 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 

„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf,, Lindenstr, 

(Max Voss.) 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 5 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie, 

Carl Horn, Victoriaplatz. 

Wilhelm Kädirg, gr. Domstr. 

G. Kleinmichel, grüne Schanze, 

Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 

Paui Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz. 

Albert Noesske, Lindenstr. 

Otto Fiepenhagen, Falkenwalderstr. 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pid., sowie in offenen Gewichtsstücken. R 
In Stettin bei: 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


ari Dallımann, Stettin. 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuemburger- u. Murterersee 


- Wei 
Aromatiſche Haushaltfeife an C. J. Oehmig-Weidlich u Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 

Giebt der Wäsche 

einen angenehmen 

aromatischen Geruch. 

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie melir eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


—— 


dlich - 


— 


Seile. 


1 


Grösste Ersparniss 
an Zeit, Geld und 
Arbeit. 


Erich Richter, Breitestr. 

O. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Fulkenwalderstr. 

Faul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl. Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. # 

(Erich Falk.) 2 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr, 

Mar Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 

(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
(vorm, Jul. Duvenage.) 


| 9 a 3,50M.; ½ a1,35M.; a 1 


MR thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 


1. Klaſſe 4. u. 5. Auguſt. ug 
N Hierzu empfehle ich Autheile: 
J a 14 M.; ½ a 7 M.; 


a 16 
M. 
Porto und amtl. Lifte 30 . 

Ber Jede Klaſſe gleicher Betrag. nik 
J. Rosenkerg, 
Berlin S., Kommandantenstr. 51. 

N Prospeete gratis. g 
Meine zu Alt⸗Valm Abbau, im Neuftettiner Kreiſe, 
6 Kilometer vom Bahnhof Elfenbuſch belegene 


Jundwirthſchaſt, 


von circa 300 Morgen, wovon 40 Morgen gute zwei⸗ 


ſchnittige Wieſen, 4 Morgen Torf, das Uebrige Acker 


A 3, 4. und 5. Klaſſe find, mit guten Gebäuden, gutem 
Saatenſtand und Inventar, will ich mit mäßiger Air 


zahlung billig verkaufen. Ebenfalls auch noch einen 


Ackerplan, der ſich gut zum Bebauen eignet, von 158 
Morgen mit gleichen Bodenklaſſen, wovon 33 Morgen 
aute Wieſen find, pro Morgen für 50 Thaler, mit ges 
ringer Anzahlung. 

| A. Krantz 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Besihovens Syınphonien, 


erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 
Otto Neitzel, 
eleg. brochirt Mk, 1.—; gebunden Mk. 1,50. # 
P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36. 


Er . 8 en 8 


485555 5 


münde. Billets und gute Reſtauration an Bord. Vertreter © | tue = = 
* Jas. Trendelenhurg. _ ” | 8 
= 7 


gut erhaltener Kinderwagen billig 
gr. Wollweberſtr. 6 92 


* 


w 


Seen 

8 — — Dei 
| 

4 


Ee 


Hi TE : | 

109 £ \ 2 2 Gewinn-Plan II. Kl. 

1 e e ee Nur paare Geldgewinne ohne jeden Abzug zahlbar. 1 600000 - 600000 M. 
1 5 8 1 à 150000 = 150000 W. 8 Hierzu gebe ich zum amtlichen Preise , ' - _ 1. 300000 = 300000 M. 
IE 15 275000 25000 M. Original - Voll - Loose, gültig. für beide Klassen: c 
1 F „ 42 M., ½ 21 M., % 8. 40 M., ½ 4.20 M. 13 1038338 28898 
1 17 13800 — 15000 M. Original- Loose I. Klasse euern ser 1 „ 40000 - 40000 M. 
1 5 2 + 10000 — 20000 NI. 171 21 MI., 1⁊7e2 10.50 M., 1), 4.30 NMI., Yo 2. 10 M. 2 90 30000 SE 30000 M. 
13 . 3 „„ 5000 = 15000 M. Antheilloose für beide Klassen gültig: 3 „ 25000 = 75000 M. 
1 10 „ 3000 = 30000 M. % 2 fr., ½ SEO M., % 4.50 Me, 1) 1. 25 ME. 45, 20000 80000 M. 
41 E 50 99 1000 >; 50000 MI. Porto und Liste r „ Seggelke üg, wenn der Be- 6 90 10000 = 60000 MM. 
14 * 100 77 500 = 50000 M. trag beigefügt ist und erfolgt die Expedition naeh Reihenfolge des Eingangs. 20 30 5000 — 100000 MI. 
n 240 „ 300 = 22000 M. Die Hauptverkaufsstelle der Deutschen Colonial-Lotterie ee 
1 500 % 200 = 100000 M. 12 . ee es 
l r — 1 8 4 = ; 
In 54 = 100000 m II. Fraenkel r Dall 100 if oe: 30 = Asse 
| en 0 N % e eee 
i ewinne 925000 M. ” = . 
Berlin W., Friedrichstrasse 65. . ̃ . —— 


Schnelldampfer 


M 


Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Es hat Gott, dem Herrn über Leben und Tod, ge⸗ 
fallen, unſern kleinen Arthur im Alter von 


überzunehmen. Dies allen Frennden und Bekann⸗ 
ten zur Nachricht. 
II. Jahns und Familie. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, Nachm. 
6 Uhr, von der Philippſtr. 72 aus ſtatt. 


N PN v er 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Hauptmann 
Bacmeiſter [Greifswald]. 
! 1 Frl. Marie Scheu mit Herrn Hugo 
Heun Berlin. — Frl. Marie Daube mit Herrn 
Johannes Scheffer [Frankfurt a. O.—Stolp i. Pom.] 
— Frl. Gertrud Bamberg mit Herrn Dr. Ferdinand 
Struck [Stralſund]. — Frl. Bertha Peplow mit Herrn 
Albert Böttcher [Lieſchow—Trent!. 
Sterbefälle: Herr Heinrich Stoll [Greifswald]. — 
— Heinrich Weißbrodt [Stargard]. — Herr Friedrich 
walm [Paſewalkl. — Frau Superintendent Holz, 
geb. Dietz [Cöslin]. — Frl. Emma Partiſch (Stargard! 
In einer größeren Provinzialſtadt wird ein Kurz⸗, 
Tapiſſerie⸗ oder Weißwaarengeſchäft zu kaufen geſucht, 
daſſelbe muß ſich einer guten Kundſchaft, Rentabilität 
und einer guten Lage erfreuen; auch muß eine kleine 
Wohnung mit dem Geſchäft verbunden ſein. 
Abdreſſen unter A. B. 1800 an die Exped. dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


FC 
Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


r.Retau sselbstbewahrung 


2 N * 4 BIER N ＋ u e 


N 


a ee . 5 
— — —— — en En en 2 


— INTEL 


Leſe es Jeder, der an den Babe ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 


Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von Hans Priebe, vorm. Sspäthen'ſche 


Bremen — Newyork 


5 Monaten aus der Zeitlichkeit in die Ewigkeit hin⸗ 5 i 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % * 


een durch das MM WE 


Mal- Lotterie 


Deutsche Coll 


so Gewinne 3075300 M. 
ccc FR Die 1 * N 


Stellt. 


E Wiederverkäufer werden aller Orten ange 


22 ͤ FH 


Aa Muster und Waarenversandt I Hd 


dauerhaften Stoff zu Stoff zu einer Herren⸗ 
einem vollkommenen hoſe für jede Größe, in 


eee nach allen Gegenden frauko. 1". 


lichen Farben, paſſend 


für jede Jahreszeit. 
eee zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 8 Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder t 
de ug eimarbige . e. Streifen, hell und dunkel. einer Joppe. 
> — ͤ — — — — — — — — — 

„Zu 6 Mark 60 Pfg.| Zu 13 Mark” | u 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 6 Mark 
nn er 0 er mpräguisten to Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu | 5 Meter Damentuch in allen möge 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, Abe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


echte waſſerdichte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte ö 
dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. enen deu ee 1 N mailen» 
— . — —é— 6——j—ůͤ nn 0 33 —— 3³( —-¾ —„ —- — 7 —— — 
Zu 9 Mark Zu 20 Mark | Ri Zu 4 Mark Zu 15 Mark 
ee u a Zu 2 Mark 
kneten Stoff in Bugkin zu einem don. zu), Meter Wiupkinftoff zu einem | i bigen Tuchweſte. */2 Meter Stoff zu einer eue in 5 ge Karen 1 einem Fleet 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder Salon Anzug. Stoff zu einer farbigen Tuchwoſte. ganz kräftiger Qualität. en neueſten dar! 5 1 etot 


Jahreszeit. 


Zu 11 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit 
tragbar. 


Zu 24 Mark (Zu 4 Mark 80 Plg. Zu 7 Mark Fhpecialität für Damen. 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2½ Meter schweren Stoff für einen Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler 5 in größter Auswahl zu Jabrik⸗ 
Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Ware. preiſen. 


Damentuche und Seidenstoffe. | Billardtueche. | Korsttuche. ] Feuerwehrtueche. 1 
Livreetuche. Wasserdichte Tuche. | UObnisentuche. | Schwarze Tuche. 1 


L Satins und Croise. | Trieots. | Vulennisirte Stoffe mit Gummieininge, garantirt | 
1 wasserdieht. | Feine Kammgarnstolle. 1 


Besonders billig: 


Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstsohlossere®/ 
 —  Geldschränke 
} „rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 


2 3 1 1 — 
— 


C a Bo 


N N r Gopirpressen. 
1 Feldstecher, 


AEISCELASET, 
DILL 1. Piel 


empfehlen 
in grosser Auswahl 


RETTET TER: 
58 
1 


gern bereit Greifswald, Langeſtraße 4, bei Glaubach. 


9 65 15 Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß m portofrei um ins Haus. 27 9 
2 832 | | 7 8 
Sd ter: Tuchausstellung Augsburg (Hinpfheimer & bo). #35 


[ d f billigſte Bezugsquelle in | 
M 2 ) Stettin, 2½, 3, 4-3 46, 
agdeburger ch ai 1 4 75 0 f e | Central allen. 
d 8 ji errlich 
] bei jetziger Hitze darunter. ee 


Heute, Freitag: Zum 2. Mal: mie 
0 
Feuer versicherungs- Gesellschaft. ff , e want, 


Unsere Marine, iS 
10 Jahre lang im Eisfeller (ſchrägüber Nr. 16,1) gewohnt. 


oder: Manuſchaft an Bord. 
Die bisher von dem Kämmerei-Kaſſen⸗Rendant Herrn A. Dedlow ver- ele Hofen, Jackets, Fracks, Knaben⸗Anzlige, 


Mit neuen Dekorationen. WR 


Komiſche Operette in 1 Akt mit Ballet. 
Viele Hoſen, „Matroſentanz“, arrang. v. Dir. A. Gençe, 


waltete Agentur obiger Geſellſchaft iſt nach dem erfolgten Ableben deſſelben alles faſt neu, billig in der Altyandlung 20 2. Gate beamer gelen 
9 A Alwin Pintzie, Roſeugarten 29. „ Gaftipiel der amerikanischen Kettenſprenger 
dem Muſik-Dirigenten Herrn Gottlob Hartwig Agenten, BE b. een en , 
2 = 3 e 
in Schlopp E die ſich mit dem Verkaufe von im deutſchen Reiche Fi arab und 
für dieſen Ort und Umgegend übertragen worden. geſetzlch erlaubten Staats. und Prämien- Jean Trasse. 
Köniasb 8 im Juli 1891 . age Serbe on eee Ber Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. me 
. U en, werden gen 7 
1 Pr., 3 firen Gehalt für ein N 8 Mida ge⸗ e eee 
f 3 cht. Off. find unter L. S8. an die Annoucen⸗ — messer 1202 
Die General⸗Agentur. Erbe Anton Steiner, ee SW., B I 
Willibald⸗Alexisſtraße 33, zu richten. A 
F. Romminger. A. Schlemm. Dachdecker⸗Arbeiten. r⸗Arbei ieh Be evue-Theater. 
N * 
S 5 5 > und Pappdächer⸗Reparaturen 5550 Direktion: El 23 
Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft mit Nanbanten werden ausgeführt von Nesie tei 1. Mate: 3 Novicier 


einem Grund⸗Kapital von fünfzehn Millionen Mark übernimmt| __A- Böhme, Dachtedermeiſter, Splittitr. 9. _ 


OB 1 1 
zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Vermiethung. Frau Venus. 


h f id wegliche Gegenſtände.] In beſter Geſchäftsgegend Greifswalds ift ein Laden : w 
Städten als auch auf dem Lande auf bewegliche und unbeweglich genſtände is geringer Wohnung chen auch ue e Gtope Ausſtattungs⸗Feerie 


Zur Vermittelung empfiehlt ſich und iſt zur Ertheilung jeder näheren Auskunft zum 1. Oktober preiswerth zu permiethen. Näheres (Modernes Märchen) mit Geſang, Tanz 
J 


L. Buchholtz & C0. 


HKönigsstr. 3. 


4: Noheis, 


geſundes Kerneis 
ER * zn 8 ne wacht., 


5 Silberwieſe, Holzſtraße 27. 


Rauch-, Kau-, Schnupf- 
und Rollentabake, 


Grosses Cigarrenlager. 


Verſandt gegen Nachnahme. mi 


Gebrüder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 
gegründet 1822, 
prämiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 
für reelle ſolide Bedienung. 


Landwirthen 


empfehle ich wie ſeit Jahren fertige gute Maps“, Ernte⸗ 
u. Dreſchpläne, jede Größe, 7—12 , gute Korn-, 
„Kaff⸗ u. Kartoffelſäcke, 50 „ bis 1 %, waſſer⸗ 
chte Mieten» Schoberpläne, Quadrat⸗Fuß 20. 0, 
iegen⸗Retzdecken für Pferde, d 4—6 4, Säcke⸗ 
5 nfabrik von J. Herrmann Nachf., 
eſtr. 61, im Pigard'ſchen Laden, Hof part. 


N— Sn 


Gottlob Hartwig, IS ſuche zu Michael err, cc een rng Pen n deen dane 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. u wasser a auen K denn, Naſt von Nee: 
gent der agdeburger Feuerverſicherungs⸗ 2 haft. Wangeritz bei Schönhagen i. Pomm. uſik von Raida. 


Sämmtliche Dekorationen aus dem Atelier des 
Frau von Lettow. Hofmalers H. J. Burghart, Maſchinerien und 
Requiſiten ſind aus Berlin. 


5 7 | | 
Thalia-1 heater. Die Einrichtung der Bühne findet unter 

i le perſönlicher Leitung des Malers und 
er Maſchinenmeiſters vom Berliner Victoria: 


Große brillante Spezialitäten- u. Theater Herrn E. v. Kiläny ſtatt. 
Theater- Vorſclungg pekorationen der 12 Bilder: 


e Neues ſenſationelles Programm. I. Locanda auf Der . 
* 8 8 Naur noch einige Aufführungen der Pole: Ti — — Sie a — ereilte ee, 


; ale ſceint it Skandal im Theater. ) Nuinenftätte bei Diondbeleuchtung, e) Kanal 
7 * 


Bus 5 N 


Börsen-Speculation 


oo 
mit beschränktem Risico. 
Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ge⸗ 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko > 
Eduard Perl, Bankgeschäft, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 2. 


( ER ee ! 


end 
Tage er 0 von Suez. 5. Indiſcher Thronſaal. 6. Die 
9 Näheres die Plakate an den Säulen. we f |fteinerne Juſel. Wandelpanorama: a) Ver⸗ 


0 ſteinerung vorſintfluthlicher Thiere, b) Leuchten⸗ 
Elysium-Theater. 


Die einzige große Modenzeilung, welch 


der Diamautfelſen. 7. Kohlenregion. 8. Jer 
Reich der Urgeſchöpfe. 9. Feſtplatz, 10. In der 


Gußſwerkſtätte. (Explodirender Schmelzofen.) 
ED F |}: 2 F Freitag: 11. Wieder in Ehpern. 12. Apotheoſe. 
E ZW Der Amerikaner. Im 9. Bild: mi 
Sonnabend, r Kar hr e (Am 88 Sohn 115 U 85 n 5 n 1 fi i 
. ei ür 9 rbeit und _ Ber Zu kleinen Preisen: azonen⸗ erten⸗Tanz), ausgeführ 
Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handa Max und Moritz. 1 ) 


Unterhaltung. 
Abonnementspreis — 2½ Mark = vierteljährlich. 


Ein Bubenſtück in 7 Streichen. f Am Pirterin 2 Cheater in Berlin 
Abends 7½ Uhr. Zu halben Preiſen (Parquet 50 Pfg.): 4 
Mutterſegen 330 Mal aufgeführt. 


oder die neue Fanchon. 7 Anfang ausnahmsweiſe 
gar 5 Uhr täglich: u 7 Uhr. 


En 2 ER „ Sonnabend: mut 
Gr. Garten Konzert. Frau Benn s, 


Der Bazar übertrifft au Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Rummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. -: 


* x 


Enltee 10. Pfennig. 


— 


— — —Züʃ—Ü!— 


* 


x 


